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0.3 Terminologie 
FIBS First Internet Backgammon Server (http://www.fibs.com) 

Der erste und für viele immer noch der beste Backgammon Server. Der Server verwendet eine ELO- 
System um die Spielstärke der Teilnehmer zu bestimmen.  
 

ELO-Rating Oft auch ELO genannt. Ein Bewertungssystem ähnlich wie bei Schach. Ein Spieler gewinnt mit 
einem Sieg Punkte und verliert Punkte bei einer Niederlage. ELO-Punkte gehen nicht verloren wenn 
eine Zeit lang nicht gespielt wird. Gewertet werden alle Spiele welche an einem SBA-Turnier 
gespielt werden. Das ELO wird nach dem FIBS-System berechnet. 
 

Ranking Das Ranking basiert auf dem SBA-Rating. Gezählt werden die jeweils 7 besten Resultate eines 
Spielers innerhalb eines Jahres. Im Gegensatz zum ELO verfallen demzufolge Punkte bei 
Inaktivität. 
 

SBA Swiss Backgammon Association 
Dachverband der Backgammon-Spieler in der Schweiz 
 

SBA-Rating Das SBA-Rating wird dazu verwendet das Ranking zu berechnen. Punkte können an jedem SBA-
Turnier gewonnen werden. Die Anzahl der Punkte richtet sich nach der Schlussrangierung im 
Turnier und anderen Faktoren. 
 

WYSIWYG What You See Is What You Get – Spezielle Editoren zur graphischen Erstellung von Webseiten. 



    

SBA Ranking 
 Schlussbericht 

Autor (Co Autor) 
Alain C. Boss - alain.boss@csa.ch 

Status 

Release 
Datum 
04.04.2003 

Version 
1 

Dokument Nr. 
CSA-NDS-DAAL-008 

 

Printed 
06.04.2003 15:42 

Copyright ©  by 
CSA Engineering AG, Hans Huber-Strasse 38, CH – 4500 Solothurn 

 
 4 / 9 

 

1 Einleitung 

1.1 Ziel und Zweck 
Dieses Dokument enthält den Schlussbericht für das Projekt "SBA Ranking", das im Rahmen des Nachdiplomstudiums 
EduSwiss von Alain C. Boss durchgeführt wurde. 

1.2 Abstrakt 
Die Swiss Backgammon Association (SBA) ist der Dachverband der Backgammon-Spieler und der Backgammon–Clubs in 
der Schweiz. Ihr Ziel ist es, Backgammon als Sport in der Schweiz aufzubauen, zu fördern und zu koordinieren. 
 
Jedes Jahr organisiert die SBA eine Schweizermeisterschaft (SM). Um an dieser teilnehmen zu können, muss ein Spieler 
Mitglied bei der SBA sein und sich qualifizieren. Die jeweils 64 besten Spieler der Schweiz sind automatisch für die SM 
qualifiziert.  
Um herauszufinden, wer zu den besten Spielern der Schweiz gehört, wurde 1994 ein Ranking eingeführt. Das Ranking wurde 
am Anfang  manuell berechnet. Im Laufe der Zeit wurde eine Software-Lösung basierend auf Excel-Tabellen eingeführt. 
 
In der Zeit zwischen zwei Schweizermeisterschaften werden Qualifikationsturniere durchgeführt. Jeweils nach einem Turnier 
muss das Ranking neu berechnet werden. Das Ranking wird schliesslich im Web veröffentlicht. 
 
Das Ziel des Projekts ist eine webbasierte und datenbankgestützte Lösung zu entwickeln. 

1.3 Abstract 
The Swiss Backgammon Association (SBA) is the umbrella organisation of Backgammon players and clubs in Switzerland. 
The aim of the SBA is to build up Backgammon as a sport in Switzerland and to establish a standard for tournaments. Once a 
year the SBA is responsible for the organisation of the Swiss Championships in Backgammon. Only registered members of 
the SBA can take part in the qualification process for the championships. The 64 best players are automatically qualified. In 
order to find out who belongs to the top, in 1994 a new ranking system was introduced. 
 
Since then the ranking was calculated first by hand and later supported by macros in an excel sheet. This software solution is 
difficult to maintain. 
 
Between two Championships a number of qualification tournaments are hold. After each tournament the results and the 
updated ranking are posted on the web  
 
The aim of this project is to develop an improved solution based on a web based database. 

1.4 Projektdokumentation 
Die Projektdokumentation ist in [R3] geregelt und wurde entsprechend den CSA Richlinien [R1,R2] erstellt.  
 
Folgende Dokumente wurden im Rahmen des Projektes erstellt. 
 
CSA-NDS-DAAL-001 Themeneingabe Vorschlag für Abschlussarbeit 

 
CSA-NDS-DAAL-002 Projektdefinition Beschreibt die Projektstruktur 

 
CSA-NDS-DAAL-003 Pflichtenheft Beschreibt die Anforderungen und Pflichten 

 
CSA-NDS-DAAL-004 Zeitplan Enthält den aktuellen Zeitplan  

 
CSA-NDS-DAAL-005 Evaluation Dokumentiert die Evaluation der Entwicklungsumgebung und die 

Installation der Tools 
 

CSA-NDS-DAAL-006 Analyse & Design Enthält die Analyse und Das Design für die Softwarelösung 
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CSA-NDS-DAAL-007 Implementation Enthält eine Beschreibung der Implementation 
 

CSA-NDS-DAAL-008 Schlussbericht Diese Dokument  
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2 Projektablauf 
Dieses Kapitel schildert den Projektablauf entsprechend dem Projektplan in [R4] 

2.1 Iniitierung 

2.1.1 Phasenziel 
In dieser Phase des Projekts ging es darum die Aufgabe zu definieren, den Ablauf zu planen und die Verantwortlichkeiten zu 
definieren. 

2.1.2 Inhalt 
In dieser Phase entstanden die für die Themeneingabe notwendigen Dokumente: 
- AA_SBA_ranking_anmeldung.doc 
- AA_SBA_ranking_vorschlag.doc 
- AA_SBA_ranking_betreuer.doc 
- AA_SBA_ranking_gutachten.doc 
 
Das Dokument AA_SBA_ranking_vorschlag.doc wurde in das Dokument [R3] integriert. 

2.1.3 Resultat 
Das Thema "SBA Ranking" wurde ohne Änderung als Diplomarbeitsthema akzeptiert. In der Folge entstand das Dokument  
"Projektdefinition" [R4]. 
 
Mit dem nachfolgenden Review des Dokuments wurde das Phasenziel erreicht. 

2.2 Definition 

2.2.1 Phasenziel 
Ziel dieser Phase war den Projektauftrag im Pflichtenheft zu definieren und den Lösungsweg festzulegen. Ein wesentlicher 
Bestandteil bestand darin, die möglichen Lösungsvarianten gegeneinander abzuwägen. 

2.2.2 Inhalt 
In dieser Phase entstanden das Pflichtenheft [R5] und das Dokument "Entwicklungsumgebung" [R7].  

2.2.3 Resultat 
Die Phase wurde mit einem Review des Pflichtenhefts und der Einreichung des Pflichtenheftes abgeschlossen. Das Phasenziel 
wurde erreicht. Leider war bis zu diesem Zeitpunkt der Experte noch nicht bekannt, so dass ich das Pflichtenheft nicht mit 
dem Experten besprechen konnte. 

2.3 Analyse und Design 

2.3.1 Phasenziele 
Die Ziele dieser Phase bildete ein erster Prototyp und das Dokument "Analyse und Design" [R8].  

2.3.2 Inhalt 
In dieser Phase ging es darum, das Designs der Datenbank und der Serversoftware zu erstellen. Durch die Wahl von 
MySQL/PHP entfiel das Design der Clientsoftware. 

2.3.3 Resultat 
Der erste Prototyp bestand aus einer einfachen Website, welche ein paar SQL Statements an den Server richtete und das 
Resultat präsentierte. Das Dokument "Analyse und Design" wurde nach einem Review freigegeben. 
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2.4 Codierung/Integration 

2.4.1 Phasenziel 
Als Phasenziel galt die Realisierung der Softwarelösung und die Inbetriebnahme des Webservers zu Testzwecken 

2.4.2 Inhalt 
Schon bald wurde klar, dass die Komplexität und vor allem der Umfang der Applikation von vornherein unterschätzt wurde. 
Vor allem die Repräsentation der Daten mit PHP und HTML benötigte viel mehr Zeit als angenommen. Die Realisierung 
wurde in [R9] dokumentiert. 

2.4.3 Resultat 
Ein erster Prototyp wurde implementiert und unter der URL http://backgammon.dnsalias.net/ranking für ein Testpublikum 
zugänglich gemacht. Die meisten Funktionen konnten implementiert werden. Lediglich bei der Benutzerführung und den 
Bildern mussten Abstriche gemacht werden. 

2.5 Systemtests 

2.5.1 Phasenziel 
Als Phasenziel gilt der erfolgreiche Abschluss der Systemtests. Die Inbetriebnahme des Webservers und das Aufschalten der 
Website 

2.5.2 Inhalt 
Um Tests durchzuführen, die diese Bezeichnung auch verdienen, fehlte schliesslich die Zeit. Die Website wurde jedoch 
erfolgreich aufgeschaltet und mit verschiedenen Browsern und mit verschiedenen Betriebssystemen ausprobiert. Dazu 
gehörten: 

• Opera unter Windows NT 
• Safari unter Mac OSX 
• Internet Explorer  unter Mac OS 9.2 
• Netscape unter Mac OS 9.2 
• Internet Explorer  unter Windows XP 

 
Natürlich wurde die Applikation während der Realisierung auf korrekte Funktionalität hin geprüft. 

2.5.3 Resultat 
Bei den Versuchen die Website von verschiedenen Rechnern aus zu verwenden, sind keinerlei Probleme aufgetreten. Die 
Website wurde erfolgreich unter einer URL einem 'Test'-Publikum zugänglich gemacht. 

2.6 Projektabschluss 

2.6.1 Phasenziel 
Einreichen der Dokumentation und des Schlussberichts und die Durchführung der Präsentation 

2.6.2 Inhalt 
Es wurden die letzten Korrekturen an den bestehenden Dokumenten durchgeführt und der Schlussbericht fertiggestellt. 
Vorbereitungen für die Präsentation sind im Gange. 

2.6.3 Resultat 
Der Schlussbericht wurde termingerecht eingereicht. 
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3 Schlussbetrachtung 

3.1 Stand der Arbeiten 
Das Ziel, eine neue Lösung für das Ranking der Swiss Backgammon Association zu entwickeln, wurde erreicht. Die 
Applikation ermöglicht einen einfachen Zugriff auf die Datenbank und erlaubt es registrierten Benutzern Turniere einzutragen 
und die Resultate zu melden. Das aktuelle Ranking wird automatisch berechnet und ist somit immer aktuell. Es können 
detaillierte Benutzerinformationen abgerufen und bearbeitet werden. 
 
Bis auf die Suchabfragen konnten alle Punkte des Pflichtenhefts realisiert werden. Abstriche müssen bei der Benutzerführung 
und den abschliessenden Systemtests gemacht werden. 
 
Ein wichtiges Ziel dieser Arbeit wurde ebenfalls erreicht. Nach anfänglichen Problemen in diesem neuen Umfeld gelang es 
mir eine Datenbankapplikation zu entwickeln, die den Kinderschuhen entwachsen ist. Der Einsatz der frei erhältlichen Tools 
MySQL und PHP war erfolgreich. Die Entscheidung betreffend der Tool-Auswahl habe ich nie bereut. 

3.2 Erweiterungsmöglichkeiten 
Es gibt sehr viele Möglichkeiten wie die Applikation erweitert werden kann. Zum einen sind dies weitere Abfragen, die eine 
Statistik ermöglichen. Oder es können Fragen wie "Wieviele Turniere hat ein bestimmter Spieler gewonnen ?" oder "Wie ist 
der Verlauf des ELO-Ratings eine Spielers ?" beantwortet werden. Die Benutzerführung kann angepasst und 
benutzerfreundlicher gestaltet werden. Zusätzlich kann die alte Site der SBA aufs neue Format portiert werden. 

3.3 Probleme 
Zu Beginn der Arbeit wurden die technischen Risiken als moderat eingestuft. Während der Arbeit wurde schnell klar, dass 
eine Datenbankanwendung weit mehr ist, als das blosse Zusammenstellen von SQL-Statements. Vor allem das Erstellen der 
Webseiten gestaltete sich schwieriger und viel  aufwendiger als angenommen. Obwohl für die meisten Seiten ein WYSIWYG-
Editor eingesetzt wurde, machte es das Erstellen der dynamischen Bereiche erforderlich HTML Code von Hand zu schreiben. 

3.4 Erkenntnis 
Oft ist man nicht in der Lage die Zeit und Motivation aufzubringen, sich in ein komplett neues Gebiet einzuarbeiten. Für mich 
bot die Abschlussarbeit genau diese Möglichkeit. Ohne den Druck finanziell zu rentieren, konnte ich die Zeit nutzen und mich 
in die Welt von Datenbanken und Webdesign einarbeiten. Ich bin jetzt in der Lage ähnliche Projekt zu bearbeiten und 
themenübergreifende Probleme zu lösen. Deshalb habe ich persönlich und beruflich von diesem Projekt sehr viel profitiert. 
Dass die SBA damit endlich zu ihrem langersehnten Ranking kommt, rundet das Ganze ab. 
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1 Zusammenfassung 
Der Weg zu einer massgeschneiderten Informatiklösung ist für einen Verein lang und steinig. Einerseits soll die Lösung 
möglichst einfach auf die eigenen Bedürfnisse angepasst werden können, andererseits soll die Lösung möglichst wenig 
kosten. Dies gilt sowohl für die Erstellung, als auch für den späteren Einsatz. Der Einsatz von teuren Tools oder die Beratung 
von externen Experten ist im Budget nicht vorgesehen und selten möglich. 
 
Die Swiss Backgammon Association (SBA) möchte eine webbasierte Datenbank entwickeln um Spieler, Turniere und 
Rankings verwalten zu können. Ziel der Arbeit ist es, verschiedene Lösungen dafür zu erarbeiten. 
 
Diese Diplomarbeit untersucht diverse Möglichkeiten für eine technische Umsetzung der gewünschten Anwendung. Dabei 
sollen die bestehende Lösung und die finanziellen Rahmenbedingungen berücksichtigt werden. Die beste Lösung soll 
schliesslich realisiert werden. 
 

2 Motivation / Anlass 
Sei einem Jahr bin ich im Vorstand der Swiss Backgammon Association (SBA). Ziel des gesamtschweizerischen Verbandes ist 
es, Backgammon Spieler aller Couleur zu vereinen. Ausserdem organisiert die SBA einmal pro Jahr eine 
Schweizermeisterschaft der besten Spieler. Diese werden während des ganzen Jahres an Qualifikations-Turnieren ermittelt. 
Lizenzierte Spieler können an den Qualifikations-Turnieren sogenannte Ranking-Punkte gewinnen. Diese Punkte sind unter 
anderem abhängig von der Grösse und dem Modus des Turniers. 
Die Ranking-Punkte werden während einer Saison akkumuliert und dienen als Grundlage des Gesamt-Rankings. Das Ranking 
soll nach einem Turnier so schnell wie möglich auf dem Web publiziert werden. 
 
Seit langem besteht der Wunsch, die notwendigen Daten wie Adressen, Turniere, Spiele, Rankings zentral zu verwalten und 
sie auf einfache Weise auf dem Web zugänglich zu machen. Aus diesem Grund soll die aktuelle, sehr schwerfällige, Lösung 
durch eine ‚state of the art’ Lösung ersetzt werden. 
 
 

3 Zielsetzung 
Das Ziel dieser Arbeit besteht darin, die bestehende Lösung zu analysieren und die Anforderungen für eine 
Weiterentwicklung zusammenzutragen. Zudem sollen die Möglichkeiten für eine technische Umsetzung untersucht werden. 
Dabei muss berücksichtigt werden, dass möglichst keine Laufzeitkosten entstehen sollen. Ausserdem muss man davon 
ausgehen, dass mit der resultierenden Anwendung kein Geld verdient werden kann. 
 
 

4 Stand der Technik, Umfeld der Arbeit und Infrastruktur 
Für das aktuelle Ranking wird eine Excel-Tabelle verwendet, welche diverse Makros enthält. Allerdings ist es nicht möglich, 
die Turnier-Tableaus direkt zu erfassen. Die resultierenden Ranking- und Rating Punkte müssen ausserdem separat berechnet 
werden. Die Formeln hierzu berücksichtigen den Turnier-Modus, die Anzahl der Teilnehmer, die Platzierung innerhalb des 
Feldes sowie das Startgeld. Die bisherige Lösung hat sich in der Vergangenheit als sehr schwerfällig und anfällig für Fehler 
erwiesen. Aufgrund der Beschaffenheit des Rankings, ist es zudem sehr schwierig Fehler zu korrigieren. Momentan ist nur ein 
Mitglied des Vorstandes in der Lage das aktuelle Ranking zu berechnen. 
 
Als Umfeld der Arbeit für eine technische Untersuchung dient mir mein Arbeitsplatz bei CSA Engineering AG in Solothurn 
sowie mein Arbeitsplatz zu Hause. Als Infrastruktur dienen mir die üblichen Hilfsmittel wie PC, Telefon, Internet etc. 
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5 Methoden und Werkzeuge 
 
Arbeitsschritt Geschätzter 

Zeitaufwand [%] 
Abklärung der Bedürfnisse des Vorstandes und der SBA-Mitgliedern 5
Analyse der aktuellen Lösung 5
Studium der möglichen technischen Möglichkeiten (Apache, MySQL, PHP, ASP, Java, 
u.a.) 

20

Vergleich der möglichen Lösungen unter Berücksichtigung der technischen und 
wirtschaftlichen Randbedingungen 

10

Implementation der vorgeschlagenen Lösung 35
Dokumentation 20
Reserve 5
 

6 Begründung des vorgeschlagenen Verfahrens 
Zu Beginn müssen die verschiedenen Bedürfnisse abgeklärt werden. Dabei stehen die Bedürfnisse des Vorstandes klar im 
Vordergrund. Allerdings müssen auch die Bedürfnisse der SBA-Mitglieder berücksichtigt werden. Diese möchten die 
Resultate und das aktuelle Ranking am liebsten schon fünf Minuten nach Turnierende auf dem Web lesen. 
 
Zudem ist es sinnvoll, die bestehende Lösung zu analysieren. Obwohl diese sehr schwerfällig und vor allem fehleranfällig ist, 
wurden doch bei ihrer Entwicklung verschiedene Problemebereiche wie Turniermodus und nicht bewertete Spieler bereits 
berücksichtigt. Spieler welche die Lizenzgebühren nicht bezahlt haben, können zwar an Turnieren teilnehmen. Ihre Teilnahme 
wird aber nicht gewertet. 
 
Die Evaluation von möglichen technischen Lösungen bildet schliesslich die Ausgangslage für die Entwicklung der 
gewünschten Applikation. Bei der Evaluation müssen neben technischen auch wirtschaftliche Punkte berücksichtigt werden. 
 
 

7 Innovativer Beitrag der Arbeit 
Ich arbeite im Umfeld von sog. Embedded Systems im Bereich Software Engineering. Die meisten Projekte erfordern eine 
spezialisierte, kleine und schnelle Lösung. So standen dem Zielsystem meines letzten Projektes gerade mal 512 Byte RAM zur 
Verfügung. Die Software wurde ausschliesslich in C und in Assembler geschrieben. 
 
Die Anforderungen solcher Systeme haben wenig gemein mit einer webbasierten Datenbank-Lösung. Allerdings erlaubt mir 
die Abschlussarbeit, mich mit Datenbanken und webbasierten Lösungen vertraut zu machen. Dadurch bin ich schliesslich in 
der Lage zukünftige Anwendungen aus zwei sehr unterschiedlichen Perspektiven zu betrachten. 
 
Ausserdem bietet die Verschmelzung von ‚Embedded Systems’ mit den Möglichkeiten des World Wide Web in Zukunft 
grosse Chancen für neue Entwicklungen. Dies setzt allerdings Wissen und Technik der beiden unterschiedlichen Welten 
voraus.  
 
Die Arbeit ermöglicht die Evaluation einer kostengünstigen Lösung für eine massgeschneiderte Anwendung für einen Verein. 
Sie kann somit als Grundlage für ähnlich gelagerte Anwendungen dienen, welche ebenfalls einem kleinen Budget und einem 
engen Zeitrahmen unterworfen sind. 
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8 Abkürzungen und Begriffe 
SBA Swiss Backgammon Association 

Dachverband der Backgammon Spieler in der Schweiz 
PHP PHP:Hypertext Preprocessor – Skriptsprache zur Erstellung von dynamischen 

Webseiten 
JSP Java Server Pages – Technologie zur Erstellung von dynamischen Webseiten 
MySQL Open Source Datenbank Management System 
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1 Einleitung 

1.1 Bestandesaufnahme 
Die Swiss Backgammon Association, der Dachverband der Backgammon Clubs und Spieler in der Schweiz, führt ein Ranking 
der aktiven Turnierspieler. Das Ranking gilt als Grundlage für die jährlich stattfindenden Schweizermeisterschaften. Das 
Ranking wird jeweils nach einem Qualifikationsturnier auf den neuesten Stand gebracht und auf der Site der SBA 
veröffentlicht. Das aktuelle Ranking wird zur Zeit mit grossem Aufwand zum grössten Teil manuell erstellt. Es soll nun durch 
eine webbasierte Datenbank ersetzt werden. 

1.2 Systemaufbau 
Die Grundlage des SBA Rankings bildet eine Datenbank, die alle Turniere, Spieler  und deren Resultate enthält. Durch den 
Einsatz von dynamischen Webseiten soll der Zugriff auf die Datenbank für alle Spieler und Interessierten ermöglicht werden. 
Die Erfassung der Resultate soll ebenfalls via Web ermöglicht werden. Dadurch kann die Zeit zwischen Turnier und dem 
daraus resultierenden neuen Ranking stark verkürzt werden. Zur Zeit dauert es von einem Turnier bis zur Aktualisierung bis 
zu zwei Wochen.  

1.3 Aufgabenstellung 
Ziel des SBA Ranking ist es, eine moderne, schnelle und fehlerresistente Lösung zu bieten, die es auf einfache Weise erlaubt, 
die Eintragung und Auswertung der Turnierresultate vorzunehmen. [R3] 
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2 Definition des Gesamtsystems 

2.1 Übersicht 
Die folgende Abbildung ermöglicht einen einfachen Überblick über das System. Es ist denkbar, dass es sich beim Datenbank- 
und beim Web-Server physikalisch um ein und denselben Server handelt. 

Web Server

Datenbank Server

WWW

 
1. Abbildung 1 - Überblick Gesamtsystem 
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2.2 Beschreibung der Subsysteme 
 

Client Netzwerkfähiger PC, Mac, Unix-Rechner  mit 
Webbrowser (Internet Explorer, Netscape, Opera) 

Web Server Stellt dynamische und statische Webseiten zur 
Verfügung 

Datenbank  Verwaltet das SBA Ranking, Turniere, Spieler 
  

Dynamische
Webseiten Statische Webseiten

Web Server

Datenbank

ClientClient Client Client

 
2. Abbildung 2 - Subsysteme 
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3 Projektorganisation 

3.1 Generell 
Bei dem Projekt handelt es sich um die Diplomarbeit von Alain C. Boss, welche im Rahmen seines Nachdiplomstudiums 
EduSwiss durchgeführt wird. Dieses Kapitel beschreibt die aktiven Bereiche und definiert die Schnittstellen zwischen den 
beteiligten Parteien. 

3.2 Organisation 

3.2.1 Auftraggeber Entwicklung 
Der Auftraggeber ist die Swiss Backgammon Association, vertreten durch ihren Präsidenten. 
 
Adresse Swiss Backgammon Association 

Rino Mathis – rm@backgammon.cc 
Postfach 1155 
8600 Dübendorf 

3.2.2 Entwicklungsteam 
Der Diplomand Alain C. Boss ist Entwicklungsteam und Projektleiter in Personalunion. Als Betreuer amtiert Stefan Brunner. 

3.2.3 Experte 
EduSwiss wird vertreten durch die Prüfungskommision und einen durch sie bestimmten Experten. Am 29.01.2003 wurde die 
Anschrift des Experten via Email mitgeteilt. 
 
Adresse ETH Zürich 

Dr. Erik Wilde 
Gloriastrasse 35 
8092 Zürich 

3.2.4 Entwicklungs-Projektteam 
Beschreibung Wer Funktion Rapport an Bemerkung 
Auftraggeber 
Entwicklung 

Rino Mathis SBA Vorstand SBA  

Projektleitung Alain C. Boss CSA-AL SBA, CSA-SB, Edu-EXP  
Betreuer Stefan Brunner CSA-SB Edu-EXP  
Prüfungskommision EduSwiss 

Prüfungskommision 
Edu-PK   

Experte EduSwiss Dr. Erik Wilde Edu-EXP Edu-PK Der Experte wurde am 
29.1.2003 bestimmt 

Software Entwicklung Alain C. Boss  SBA, CSA-SB, Edu-EXP  

3.3 Entwicklungsprozess 
Es gilt der definierte Entwicklungsprozess im Rahmen des Entwicklungshandbuchs [R1]. 
 

3.4 Meetings 
Meetings zwischen dem Diplomanden und dem Betreuer finden jeweils nach 40 Arbeitsstunden oder nach Vereinbarung statt. 
Meetings zwischen dem Diplomanden und dem Experten finden nach Vereinbarung statt. Falls notwendig wird ein 
Sitzungsprotokoll erstellt. 
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3.5 Fortschrittskontrolle 
Der Fortschritt wird zusammen mit dem Betreuer nach jeweils 40 Arbeitsstunden besprochen und protokolliert.  

3.6 Projektdokumentation 

3.6.1 Entwicklungsdokumentation 
Die Entwicklungsdokumentation ist gemäss [R2] zu erstellen. Verantwortlich ist CSA-AL. Da es sich bei dem Projekt um eine 
Diplomarbeit handelt, ist die Entwicklung und die Dokumentation keinem Konfigurationsmanagement unterworfen. 

3.6.2 Produktdokumentation 
Verantwortlich ist CSA-AL. Die Produktdokumentation umfasst alle notwendigen Unterlagen um das "SBA Ranking" und 
alle zugehörigen Komponenten zu entwickeln und zu  installieren. 

3.6.3 Korrespondenz 
Sämtliche Korrespondenz ist im Projektordner abzulegen. Eingehende und ausgehende Emails sind auszudrucken und 
ebenfalls abzulegen. 

3.6.4 Projektplan 
Der Projektplan wird definiert in Kapitel 4. 

3.6.5 Meilensteine 
Die Meilensteine werden im Rahmen des Projektplanes definiert. Meilensteine sind gemäss Q-System zu begehen. 
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4 Projektplan 
Der Projektplan beschreibt die Struktur des Projektes. Mit der Strukturierung wird das Projekt in überschaubare Arbeitspakete 
zerlegt. Die Projektstruktur wird in drei Schritten erstellt: 

- Strukturierung des Projektresultates (  Resultat-Struktur) 
- Strukturierung des Weges vom Projektstart bis zum Projektabschluss (  Weg-Struktur) 
- Überlagerung der beiden vorangehenden Strukturen zu einer Weg-Resultatmatrix 

 

4.1 Die Resultat-Struktur 
Ziel der Resultat-Struktur ist es, die einzelnen Komponenten (auch Elemente) der Projektresultates hierarchisch darzustellen. 
Dadurch wird der Projektumfang klar. Dabei ist zu berücksichtigen, dass es sich bei den einzelnen Komponenten nicht um 
Arbeitspakete handelt. 
 

Organisation Software Hardware / 
Infrastruktur 

Dokumentation 
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4.2 Die Weg–Struktur 
Um das Projekt überwachen zu können, wird der Weg vom Projektstart bis zum Projektabschluss in Phasen (Teilschritte) 
zerlegt. Innerhalb jeder Phase werden im Rahmen der Realisierung Teile des Projektinhalts erarbeitet.  Zudem wird die 
zielgerichtete Abwicklung dieser Phase sichergestellt. 
 
Die einzelnen Phasen haben einen klaren Inhalt und weisen messbare Resultate auf. Eine Phase wird durch einen Meilenstein 
abgeschlossen. Dabei findet jeweils eine Standortbestimmung statt. Es wird festgestellt ob die Phasenziele erreicht werden 
konnten und wie gut dies gelungen ist.   
 
 1) Initiierung 2) Definition 3) Analyse/ 

Design 
Phasenziel 
 
 

Freigabe der Definitionsphase Lösungsweg festgelegt 
Spezifikation verabschiedet 

Lösung reif für Realisierung 

Resultate 
 
 

Bereinigter Projektauftrag mit 
Anforderungskatalog 

Pflichtenheft (Spezifikation) Systemarchitektur 
 

Inhalt 
 
 
 

Projektplanung Evaluation von Lösungsvarianten 
 

Erarbeiten der Systemarchitektur 
Prototyping 
Teststrategie 
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 4)  Codierung/ 
Integration 

5) Systemtests 6) Projektabschluss 

Phasenziel 
 

System bereit für Systemtest Systemtests abgeschlossen Abschluss des Projekts 

Resultate 
 
 

Software 
Dokumentation wo nötig 

 Abschlussbericht 
Demonstration 

Inhalt 
 
 
 
 

Erstellen der Software (Server, 
Client) 
Integration 
Systemtests planen 

Durchführung der Systemtests Erstellen des Abschlussberichts 
Zusammenstellung der 
Dokumentation 
Vorbereiten Demonstration 
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4.3 Weg-/Resultatmatrix 
Dieses Kapitel enthält die Weg-/Resultatmatrix. Dabei handelt es sich um die Kombination der beiden vorangehenden Strukturen. Durch die Matrix kann der Projektinhalt ausreichend 
beschrieben werden. 
 
Weg        Resultat  
Initiierung Definition Analyse / Design Codierung / 

Integration 
Systemtests Projektabschluss   

Bestimmen der 
Organisation 

 

Ansprechpartner 
definieren 

    Auswertung 

 

Organisation 
 

Systemarchitektur Implementation 
Datenbank 

 Evaluation von 
Lösungsvarianten 

Variante 
wählen 

Erstellen eines 
Prototypen 

Implementation Server 
SW 

 

Test Strategie Implementation Client 
SW 

Durchführung 
Systemtests 

 

Design Datenbank  
Design Server Software  

 

Installation Software 
 

Design Client Software 

 Bug Fixes 

 

 

Software 

Inbetriebnahme Web-
Server 

  Bereitstellen HW Infrastruktur  Installation Web-Server 
 

Aufschalten der 
Website 

 

 

Hardware 
Infrastruktur 

Anforderungskatalog 
erstellen 

Pflichtenheft erstellen   Abschlussbericht  Software Design 

Demo vorbereiten  Projektplan  erstellen  
Dokumentation Test 
Strategie 

  
Demo  

Dokumentation 
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5 Risikofaktoren 

5.1 Systemaspekt 
Das System ist durch seine Offenheit und weltweite Erreichbarkeit möglichen Angriffen ausgesetzt. In Anbetracht der 
Tatsache, dass es sich um kein kommerzielles Produkt handelt, ist das Risiko als klein einzuschätzen. Durch eine sinnvolle 
Backup Strategie kann das Risiko eines Verlustes nach einem erfolgreichen Angriff weiter gesenkt werden.  

5.2 Funktionsaspekte 
Das Ranking ist ein beliebter und oft genutzter Dienst der SBA für ihre Mitglieder. Die hohen Ansprüche der Mitglieder, vor 
allem an die Verfügbarkeit und Korrektheit des Rankings, stellen hohe Anforderungen an die Entwicklung 

5.3 Ressourcen und Technische Risiken 
Bei dem Projekt wird Know-How verwendet, das bis anhin weder zu den Kernkompetenzen der CSA noch zu denen von 
Alain C. Boss gehören. In Anbetracht des limitierten Zeitbudgets müssen technische Probleme als hohes Risiko eingestuft 
werden. Dem gegenüber steht eine grosse Vertrautheit von Alain C. Boss gegenüber der SBA im allgemeinen und der 
Ranking-Problematik im Speziellen. Alles in allem können die technischen Risiken als moderat eingestuft werden. 
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1 Allgemeines 

1.1 Sinn und Zweck 
Dieses Dokument definiert die Anforderungen für das Projekt "SBA Ranking", das im Rahmen eines Nachdiplomstudiums als 
Abschlussarbeit durchgeführt wird. 

1.2 Zielgruppe 
Das Dokument richtet sich an den Auftraggeber, Swiss Backgammon Association (SBA). Die betroffenen Personen und 
Organisationseinheiten sind in [R1] definiert. Die Firma CSA Engineering AG gehört nicht zur Zielgruppe. Die Evaluation 
des Entwicklungssystems wurde von der Firma CSA verlangt und in die Aufgabenstellung eingebracht. Die Evaluation ist 
jedoch nicht Bestandteil des Pflichtenhefts. Daraus ergibt sich ein Unterschied zwischen Pflichtenheft und Aufgabenstellung. 

1.3 Umfang und Anwendungsgebiet 
Bei diesem Projekt handelt es sich um eine Diplomarbeit im Rahmen des Nachdiplomstudiums von Alain C. Boss. Der 
zeitliche Rahmen umfasst ca. 200 Stunden. In dieser Zeit soll eine Softwarelösung für das gesamtschweizerische Ranking der 
SBA implementiert werden. Das Ranking wird jeweils nach einem Turnier so schnell wie möglich im WWW veröffentlicht. 
Das Ranking dient als Grundlage für die Schweizermeisterschaft.  
Ziel der Software ist die bestehende, schwerfällige und fehleranfällige Lösung zu ersetzen. Dabei muss berücksichtigt werden, 
dass für den späteren Einsatz keine hohen Laufzeitkosten entstehen sollen. 

1.4 Vorgesehene Erweiterungen 
Es ist vorgesehen die gesamte Spielerdatenbank durch eine einheitliche Lösung zu ersetzen. Zur Zeit werden das Ranking und 
die Spielerdatenbank getrennt behandelt. In Zukunft soll es möglich sein einerseits das Ranking als auch die Spielerdatenbank 
einfach und vor allem plattformübergreifend zu administrieren. 

1.5 Definitionen und Abkürzungen 
FIBS First Internet Backgammon Server (http://www.fibs.com) 

Der erste und für viele immer noch der beste Backgammon Server. Der Server verwendet eine ELO- 
System, um die Spielstärke der Teilnehmer zu bestimmen. Die entsprechende Formel wird in 
Kapitel 5.1 näher erläutert. 
 

ELO-Rating Oft auch ELO genannt. Ein Bewertungssystem ähnlich wie bei Schach. Ein Spieler gewinnt mit 
einem Sieg Punkte und verliert Punkte bei einer Niederlage. ELO-Punkte gehen nicht verloren, 
wenn eine Zeit lang nicht gespielt wird. Gewertet werden nur Spiele, die an einem SBA-Turnier 
gespielt werden. Das ELO wird nach dem FIBS-System berechnet. 
 

Ranking Das Ranking basiert auf dem SBA-Rating. Gezählt werden die jeweils 7 besten Resultate eines 
Spielers innerhalb eines Jahres. Im Gegensatz zum ELO verfallen demzufolge Punkte bei 
Inaktivität. 
 

SBA Swiss Backgammon Association 
Dachverband der Backgammon-Spieler in der Schweiz 
 

SBA-Rating Das SBA-Rating wird dazu verwendet, das Ranking zu berechnen. Punkte können an jedem SBA-
Turnier gewonnen werden. Die Anzahl der Punkte richtet sich nach der Schlussrangierung im 
Turnier und anderen Faktoren. Die exakte Formel wird im Kapitel 5.2 erläutert.  
 

Snowie Backgammon Spiel-Software von Oasya SA.  

1.6 Dokumentation 
Die Dokumentation erfolgt gemäss den Q-Richtlinien der CSA Engineering AG [R3,R4] 
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2 Allgemeine Beschreibung 

2.1 Übersicht 
Die Swiss Backgammon Association (SBA) ist der Dachverband der Backgammon - Spieler und der Backgammon – Clubs in 
der Schweiz. Ihr Ziel ist es, Backgammon als Sport in der Schweiz aufzubauen, zu fördern und zu koordinieren. Ihr bestreben 
ist auch, einen Turnierstandard einzuführen, der es allen Spielern erlaubt, ein faires Turnier zu spielen. 
 
Jedes Jahr organisiert die SBA eine Schweizermeisterschaft (SM). Um an der SM teilnehmen zu können, muss ein Spieler 
Mitglied bei der SBA und qualifiziert sein. Die jeweils 64 besten Spieler der Schweiz sind automatisch für die SM qualifiziert.  
Um herauszufinden wer zu den besten Spielern der Schweiz gehört, wurde 1994 ein Ranking eingeführt. Das Ranking wurde 
zu Beginn noch manuell berechnet. Im Laufe der Zeit wurde es durch eine Software-Lösung basierend auf Excel-Tabellen 
abgelöst. Die aktuelle Lösung ist allerdings schwerfällig und fehleranfällig und benötigt viel Übung und Geschick. Im 
Moment ist nur gerade ein Mitglied des Vorstandes in der Lage das Ranking zu aktualisieren. Diese Lösung soll nun durch 
eine Software-Lösung ersetzt werden, welche dieses Problem beseitigt. 
 
Zwischen zwei Schweizermeisterschaften werden Qualifikationsturniere durchgeführt. Jeweils nach einem Turnier muss das 
Ranking neu berechnet werden. Das Ranking wird schliesslich im WWW veröffentlicht.  
 
Das Ziel der neuen, verbesserten Lösung ist ein webbasiertes und datenbankgestütztes System zu entwickeln. 

2.1.1 Abgrenzung des Umfeldes 
Im Moment verwendet die SBA eine Filemaker Datenbank auf einem Macintosh Rechner für die Adressverwaltung. Diese 
Datenbank ist zur Zeit noch völlig unabhängig von der Ranking-Berechnung. In einem ersten Schritt sollen die beiden 
Systeme aufeinander abgestimmt werden. Allerdings ist es nicht das primäre Ziel die Adressverwaltung zu ersetzen.  
 
Es soll möglich sein, Anfragen via WWW an die Datenbank zu richten. Allerdings ist es nicht ein Ziel der Arbeit, die 
Datenbank via Web zu administrieren. 

2.2 Beziehung zu anderen Systemen 
Es gibt keine Beziehung zu anderen Systemen 

2.3 Hardware 
Bei der Applikation handelt es sich um eine klassische Client-Server Architektur. Die Datenbank wird auf dem Server 
implementiert. Bei dem Server kann es sich entweder um einen Windows- oder um einen Unix-Rechner handeln. Es muss 
möglich sein, Anfragen via Webbrowser an die Datenbank zu richten. Dadurch soll Plattform-Unabhängigkeit betreffend der 
Clients erreicht werden. Ein aktuelles Betriebssystem respektive eine aktuelle Version eines Webbrowsers kann aber 
vorausgesetzt werden. 

2.4 Software 
Die für die Entwicklung der SW notwendigen Tools sind freigestellt. Es muss jedoch beachtet werden, dass nach Möglichkeit 
keine oder nur geringe Laufzeitkosten für das Endprodukt entstehen dürfen. Hohe Gebühren (z.B. Lizenzabgaben) für ein 
Datenbanksystem gelten deshalb als Killer-Kriterium. 
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2.5 Benutzereigenschaften 
Die Benutzer können in folgende Gruppen unterteilt werden 
 
Administrator 
 

Der Administrator ist für die Konsistenz der Daten verantwortlich. Er kann Daten ändern, 
hinzufügen und löschen.  

Director 
 

Ein Director organisiert Turniere und übermittelt Turnierergebnisse 

User 
 

Der Benutzer stellt Anfragen an das Datenbanksystem. Es kann ein geübter Umgang mit einem 
Webbrowser vorausgesetzt werden. 

 

2.6 Use Cases - Übersicht der Funktionen 
Dieses Kapitel beschreibt in Use Cases die Funktionalität des Systems..  

2.6.1 Administrator 

Backup Database

Restore Database

Add Player

Manage Users

Delete Player

Administrator

Modify Player

 
1. Abbildung 1 : Use Case Administrator 
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2.6.2 Director 

Organize Tournament

Report Tournament Result

Add Tournament

Modify Tournament

Director

Add Player

 
2. Abbildung 2 : Use Case Director 
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2.6.3 User 

View Rank ing

View Player Info

Search Player

Search Tournament

View Tournament List

View Player List

User

 
3. Abbildung 3 : Use Case User 

2.7 Allgemeine Einschränkungen 
Es sollen möglichst keine Lizenzgebühren für den Webserver oder die Datenbank anfallen. Die Betriebskosten sollen 
möglichst gering gehalten werden. Es ist selbstverständlich, dass für den Betrieb des Servers und dessen Anbindung an das 
Internet Geld ausgegeben werden muss. 
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3 Technische Anforderungen 

3.1 Allgemeine Funktionen 

3.1.1 Installation 
Der Webserver und der Datenbankserver können entweder auf einem physikalischen Server oder auf verschiedenen 
physikalischen Servern installiert werden.  
Für den Client des Users ist keine Installation vorgesehen. Eventuell ist für die Gruppe Director eine Installation notwendig.  

3.1.2 Dienstzugangsprozedur 
Es muss sichergestellt sein, dass vertrauliche Daten nur von Administratoren eingesehen werden können. So werden zum 
Beispiel die Adressen der Mitglieder zwar erfasst, jedoch nicht für alle Benutzer zugänglich gemacht. 

3.1.3 Hilfesystem 
Es ist keine Hilfesystem vorgesehen. 

3.1.4 Sprachen 
Die Sprache der Benutzeroberfläche ist Deutsch. Eine Erweiterung in andere Sprachen soll jederzeit möglich sein. 

3.2 Funktionsbeschreibung 
Für Use Cases werden üblicherweise englische Begriffe verwendet. Die Funktionsbeschreibung enthält aus diesem Grund 
ebenfalls englische Begriffe. 

3.2.1 Backup Database 
Die Datenbasis muss in sinnvollen Intervallen in einem Backup gesichert werden. Es muss gewährleistet sein, dass im Falle 
eines Fehlers oder eines Verlusts die Datenbank wieder hergestellt werden kann.  

3.2.2 Restore Database 
Ein Backup macht nur dann wirklich Sinn, wenn auch die Möglichkeit für ein Restore gewährleistet ist. 

3.2.3 Manage Users 
Hierbei handelt es sich um eine datenbankspezifische Aufgabe. Der Administrator verwaltet die Benutzer und deren Rechte. 

3.2.4 Add/Delete/Modify Players 
Spieler können neu erfasst, ihre Daten mutiert und gelöscht werden. 

3.2.5 Organize Tournament 
Ein Director kann ein Turnier organisieren. Die Daten werden dabei in der Datenbank erfasst und ebenfalls veröffentlicht. 
Dadurch kann erreicht werden, dass der Turnierkalender immer aktuell ist. Falls notwendig können die Turnierdaten 
abgeändert werden. 

3.2.6 Report Tournament Result 
Der Director meldet die Resultate des Turniers.  

3.2.7 View Ranking 
Das aktuelle Ranking kann abgerufen werden. Das Ranking soll nach ELO oder SBA-Rating sortiert werden können. Es soll 
möglich sein, direkt vom Ranking die Daten wie z.B. vergangene Turnierresultate eines Spielers abzurufen.  
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3.2.8 Search Player 
Es soll nach einem Spieler gesucht werden können. Die Suche muss nach Namen, Vornamen oder Lizenznummer möglich 
sein. Falls mehrere Spieler die Suchkriterien erfüllen, wird eine Liste der möglichen Kandidaten ausgegeben. 

3.2.9 Player Details 
Es soll eine detaillierte Spieler-Info angezeigt werden können.  
Die Details enthalten: 

- Name, Vorname 
- Lizenznummer 
- ELO- sowie SBA Ranking 
- Übersicht der gespielten Turniere 

3.2.10 Search Tournaments 
Es soll nach Turnieren gesucht werden können. Die Suche muss nach Titel, Datum oder Austragungsort möglich sein. Falls 
mehrere Turniere die Suchkriterien erfüllen, wird eine Liste der möglichen Kandidaten ausgegeben. 

3.2.11 Tournament Details 
Es können Details von gespielten oder zukünftigen Turnieren angezeigt werden. 
Die Details enthalten: 

- Titel 
- Veranstalter 
- Datum 
- Austragungsort 
- Resultate (falls bereits gespielt) 

3.3 Meldungen 

3.3.1 Systemmeldungen 
Meldungen des Systems sollen in einem Log erfasst werden. Falls notwendig,. wenn zum Beispiel kein Zugriff auf die 
Datenbank möglich ist, soll der Benutzer informiert werden. 

3.3.2 Fehlermeldungen 
Fehler sollen in einem Log erfasst werden. Der Administrator soll durch Email über den Fehler informiert werden. 
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4 Datenbasis 

4.1 Spieler 
Es werden sowohl lizenzierte als auch nicht lizenzierte Spieler in der Datenbank erfasst. Allerdings werden nur lizenzierte 
Spieler im Ranking geführt. Dies dient vor allem als Anreiz für eine SBA-Mitgliedschaft, andererseits können sich sowieso 
nur SBA-Mitglieder für die Schweizermeisterschaft qualifizieren. Folgende Angaben sollen von einem Spieler erfasst werden 
können. 
 
Spieler 
Bezeichnung Angabe 
Name Zwingend 
Vorname Zwingend 
Adresse Zwingend 
PLZ Zwingend 
Wohnort Zwingend 
Telefon Privat Optional 
Telefon GSM Optional 
Telefon Büro Optional 
Email Privat Optional 
Email Büro Optional 
Foto Optional 
Turnierresultate Optional 
Notizen Optional 
 
Es ist wichtig, dass die Angaben wie Anschrift und Telefon zwar erfasst werden, aber nur für berechtigte Personen einsehbar 
sein dürfen. 

4.1.1 Lizenzen 
Jeder Spieler hat jederzeit die Möglichkeit eine SBA-Lizenz zu erwerben. Die Lizenz ist jeweils von einer SM zur anderen 
gültig. 

4.2 Vorstand 
Der SBA-Vorstand setzt sich aus folgenden Funktionen zusammen. Jede Funktion wird nur von einer Person ausgeübt. Eine 
Person kann mehrere Funktionen ausüben. 
 
Funktionen 
Präsident 
Vize-Präsident 
Sekretär/Kassier 
Kommunikation/Sponsoring 
Ranking 
Internet 
Rechnungserstellung 
Revisor 
Protokollführer 
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4.3 Rating 
Jeder Spieler hat ein ELO-Rating. Lizenzierte Spieler haben zudem ein SBA-Rating.  
 
Rating 
Bezeichnung Angabe 
SBA_Rating Für lizenzierte Spieler zwingend 
ELO-Rating Zwingend 
ELO-Experience Zwingend 
 
SBA-Rating Punkte können an jedem SBA-Turnier gewonnen werden. Für das Ranking werden nur die 7-besten 
Turnierresultate innerhalb der letzten zwölf Monate gewertet. 
 
Ein neuer Spieler hat zuerst ein SBA-Rating von 0 Punkten. Das ELO-Rating wird zu Begin auf 1500 ELO resp. 0 Experience 
initialisiert.  

4.4 Turniere 
Es werden ausschließlich Einzel-Turniere gewertet. Double-Team Turniere und Club-Turniere werden nicht gewertet. 
Ein Turnier besteht aus einem oder mehreren Tableaus. Jedes Tableau wird im K.O.-Verfahren gespielt. Verliert ein Spieler 
ein Match, scheidet er aus dem Tableau aus. 
Folgende Turnier Varianten sind möglich : 

4.4.1 Turniertypen 
Ein Tableau besteht aus mehrere Runden. In einer Runde gewinnen jeweils die Hälfte der Spieler, die andere Hälfte verliert. 
Der 'last man standing' gewinnt das Tableau und im Falle des Main-Tableau auch das Turnier. 

4.4.1.1 Typ 1 : Main 
Es gibt nur ein Tableau. Verliert ein Spieler ein Match im Main-Tableau scheidet er aus. 

4.4.1.2 Typ 2: Main, Progressive Consolation 
Es gibt zwei Tableaus. Verliert ein Spieler sein Match im Main-Tableau vor einer bestimmten Runde, so kann er im Tableau 
der Progressive Consolation weiterspielen. Normalerweise ist das bis ins 1/8-Finale möglich. Dies wird jedoch von der 
Turnierleitung definiert. Verliert ein Spieler danach im Main-Tableau,scheidet er aus. Verliert ein Spieler sein Match im 
Progressive Consolation Tableau, scheidet er aus. 

4.4.1.3 Typ 3: Main, Consolation, Last Chance 
Dies ist die üblichste Variante. Verliert ein Spieler sein 1. Runden Match im Main kommt er in die Consolation. Verliert er 
dort sein 1. Runden Spiel, kommt er in die Last Chance. Verliert er dort ein Match, scheidet er aus. Oft werden weitere 
Verlierer aus dem Main und der Consolation im Last Chance 'aufgefangen'. Diese Entscheidung liegt bei der Turnier-Leitung 

4.4.2 Daten 
Von einem Turnier müssen neben allen Tableaus auch folgenden Daten erfasst werden. 
 
Turnier 
Bezeichnung Angabe Beschreibung 
Typ Zwingend  
Turnier Name Zwingend  
Turnier Ort Zwingend  
Turnier Datum Zwingend  
Maximal mögliche Anzahl 
Teilnehmer 

Zwingend Dies definiert die Grösse des Turniers. Selten wird das Main-Tableau gefüllt. 
Es ist eine 2er-Potenz (z.B. 32, 64, 128). In der Schweiz üblich sind 32er und 
64er Turniere. 

Anzahl Teilnehmer Zwingend Dies ist nicht zu verwechseln mit der maximal möglichen Anzahl Teilnehmer. 
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Hierbei handelt es sich um die tatsächliche Anzahl Spieler. 
Startgeld Zwingend Fliesst in die Berechnung der Punkte mit ein. 
Registrierungsgebühr Zwingend  
Veranstalter Zwingend  

4.4.3 Matches 
Ein Match wird von zwei Spielern gespielt. An Turnieren ist es nicht üblich, die Resultate zu erfassen. Es spielt lediglich eine 
Rolle wer das Match gewonnen hat. Ein bestimmtes Match kann einem Turnier, Tableau, einer Runde und natürlich den 
Spielern zugeordnet werden. In manchen Fällen wird ein Match aufgezeichnet und zu einem späteren Zeitpunkt analysiert. Für 
die Veröffentlichung sind folgende Formate üblich: 

- Snowie3 Datei 
- HTML Pages 
- Text-Datei 

 
Von jedem Match müssen folgende Daten erfasst werden: 
 
Match 
Bezeichnung Angabe Beschreibung 
Gewinner Zwingend  
Verlierer Zwingend  
Matchlänge Zwingend  
Turnier Zwingend  
Tableau Zwingend  
Runde Zwingend  
Auswertung Optional In verschiedenen Formaten 

4.5 Clubs 
Es sollen ebenfalls alle Clubs und deren Spielorte erfasst werden: 
 
Club 
Bezeichnung Angabe Beschreibung 
Club Name Zwingend  
Ansprechperson Zwingend Können auch mehrere Personen sein 
Spielort Zwingend  
Spieltage Optional  
Weblink Optional Viele Clubs haben eine eigene Web-Seite 
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5 Rating-Systeme 

5.1 ELO-Rating 
Das ELO-Rating wird anhand der sogenannten FIBS-Formel berechnet. FIBS, der "First Internet Backgammon Server", 
verwendet das Rating, um die angemeldeten Spieler zu bewerten. Eine englische Erläuterung der Formel kann unter 
http://www.fibs.com gefunden werden. An dieser Stelle soll nur eine kurze Einführung gegeben werden. 

5.1.1 Grundlagen 
Jeder lizenzierte Spieler hat ein ELO-Rating (kurz: ELO). Das ELO ermöglicht die Spielstärke eines Spieler einzuschätzen. 
Theoretisch ist ein ELO zwischen 0 - ∞ möglich. Praktisch liegt ein ELO allerdings zwischen 1000 – 2300. Ein neuer Spieler 
erhält zu Beginn seiner 'Karriere' ein ELO von 1500. Das ELO verändert sich nach jedem gespielten Match. Wenn man 
gewinnt steigt das ELO an, wenn man verliert sinkt das ELO. Eine weitere wichtige Zahl ist die sogenannte Experience 
(Erfahrung) eines Spielers. Darunter versteht man die Erfahrung des Spielers betreffend gespielter Matches. Mit jedem Match 
steigt die Experience des Spielers um die Matchlänge an. Das heisst, wenn ein Match auf 9 Punkte gespielt wird, so steigt die 
Experience beider Spieler nach dem Match um 9 Punkte an.. Auch hier spielt es das Resultat keine Rolle. Ein neuer Spieler 
startet mit einer Experience von 0 Punkten. Experience Punkte gehen nicht verloren. 
 
Bei der Berechnung des neuen ELO-Ratings kommen folgende Faktoren zum Zug: 

- Die Länge des gespielten Matchs 
- Die Experience des Spielers 
- Die ELO-Differenz der beiden Opponenten vor dem Match 

 
Wichtig dabei ist, dass das Resultat des Matches keine Rolle spielt. 
 
Folgende Eigenart des Rating-Systems ist ebenfalls von grosser Wichtigkeit. Gewinnt ein Spieler gegen eine schlechteren 
Spieler (bez. des ELO), so gewinnt er weniger Punkte als wenn er gegen einen besseren Spieler gewinnt. Entsprechend 
verliert ein Spieler weniger Punkte wenn er gegen einen besseren verliert, als wenn er gegen einen schlechteren verliert. 
 
Wenn ein Spieler eine Experience >=400 hat, dann verfügt er über eine grosse Erfahrung. Wenn beide Spieler über eine 
grosse Erfahrung verfügen, so gewinnt der Gewinner jeweils soviele Punkte dazu wie der Verlierer verliert. Dies gilt jedoch 
nicht, wenn einer oder beide Spieler eine Experience <400 hat. In diesem Fall kommt eine Rampe zum Einsatz. Ziel der 
Rampe ist es einen Spieler schnell in die ELO-Region zu bringen, die seiner tatsächlichen Spielstärke entspricht. Die Punkte 
welche gewonnen resp. verloren werden sind dann um einiges höher. 

5.1.2 Die Formel 
 
Zuerst die Variabeln: 
 
n Länge das Match [Punkten] 
P1 ELO-Punkte von Spieler 1 
P2 ELO-Punkte von Spieler 2 
E1 Experience – Erfahrung Spieler 1 
E2 Experience – Erfahrung Spieler 2 
PE1 Experience Factor 1 – Berechnung basiert auf Experience von Spieler 1 
PE2 Experience Factor 2 – Berechnung basiert auf Experience von Spieler 2 
D Absolute Differenz der ELO-Punkte 
F Wahrscheinlichkeit, dass der Favorit das Spiel gewinnt 
U Wahrscheinlichkeit, dass der Underdog das Spiel gewinnt 
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Und nun die Berechnung der Variablen: 
 
D = absoluter Wert von P1-P2 

U = 

 

2000
*

101

1
nD

+

 

F =  1 – U 

PE1 = maximum (1 ; 
100
15 nE +

− ) 

 

PE2 = maximum (1 ; 
100
25 nE +

− ) 

 
 
Und nun zur Berechnung der neuen ELO-Punkte: 
 
Falls P1 Favorit war und P1 gewinnt  UnPEPP **1*411 +=  
Falls P1 Favorit war und P1 verliert FnPEPP **1*411 −=  
Falls P1 Underdog war und P1 gewinnt FnPEPP **1*411 +=  
Falls P1 Underdog war und P1 verliert UnPEPP **1*411 −=  
  
Falls P2 Favorit war und P2 gewinnt  UnPEPP **2*422 +=  
Falls P2 Favorit war und P2 verliert FnPEPP **2*422 −=  
Falls P2 Underdog war und P2 gewinnt FnPEPP **2*422 +=  
Falls P2 Underdog war und P2 verliert UnPEPP **2*422 −=  

5.2 SBA-Rating 

5.2.1 Grundlagen 
Punkte für das SBA-Rating können an allen, von der SBA anerkannten Turnieren, gewonnen werden. Die gewonnenen 
Punkte bleiben zwölf Monate gültig. Nach dieser Zeit verfallen die Punkte. Die Anzahl Punkte, die gewonnen werden können, 
hängt von der Feldgrösse, der Anzahl der teilnehmenden Spieler und vom Startgeld ab. Der wichtigste Faktor ist jedoch wie 
weit ein Spieler im Turnier kommt. Ein Spieler nur in einem Tableau Punkte holen. Gewinnt ein Spieler in drei Tableaus eines 
Turniers Punkte so wird nur das beste Resultat gezählt. 
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5.2.2 Die Formel 
 
Feldgrösse Feldgrössenfakto

r 
128 6 
64 6 
32 5 
16 4 
 
Rundenfaktor Gewinner Final ½ Final ¼ Final 1/8 Final 1/16 Final 1/32 Final 1/64 Final 

Anzahl Spieler in Runde 1 2 4 8 16 32 64 128 
Main 8 7 6 5 4 3 2 1 
Progressive Consolation 7 6.2 5.4 4.6 3.8 3 2.2 1.4 
Consolation 6.4 5.4 4.4 3.4 2.4 1.4 1  
Last Chance 5.2 4.2 3.2 2.2 1.2 1   
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=−
10002

.
2.0

2

.

**
Startgeld

Feldgrösse
SpielerAnz orRundenfaktfaktorFeldgrösse

Feldgrösse
SpielerAnz

PunkteSBA  

 
 
Beispiele zur Feldgrösse: 

1) An einem Turnier nehmen 45 Spieler Teil. Die Feldgrösse ist demnach 64 (die kleinst 2er-Potent >= 45). Die Anzahl 
der Spieler ist 45. Der Feldgrössenfaktor ist 6. 

2) An einem Turnier nehmen 32 Spieler Teil. Die Feldgrösse ist demnach 32. Die Anzahl der Spieler ist 32 und der 
Feldgrössefaktor ist 5. 

 

5.3 SBA-Ranking 
Im SBA-Ranking werden nur lizenzierte Spieler geführt. Für das Ranking zählen die besten sieben SBA-Rating Ergebnisse 
der letzten zwölf Monate. Ungefähr einen Monat vor der Schweizermeisterschaft wird ein 'Schnappschuss' des Rankings 
gemacht. Dieser Schnappschuss gilt als offizielles Endergebnis der Qualifikation. Die 64 besten Spieler qualifizieren sich 
automatisch für die Schweizermeisterschaft. 
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6 Externe Schnittstellen 

6.1 Benutzeroberfläche 
Anfragen an die Datenbank für Benutzer sollen ausschliesslich via Web-Interface möglich sein. Administrative Aufgaben 
können lokal auf dem Server mit einem entsprechenden Client erledigt werden. 

6.1.1 Ranking 
Es soll eine Website erstellt werden, welche das aktuelle Ranking darstellt. Es ist nicht notwendig, das Ranking für jeden 
einzelnen Besucher immer wieder zu berechnen, da es sich ja nur nach einem Turnier verändert.  

6.1.2 Vorstand 
Eine weitere Seite gibt Auskunft über den Vorstand der SBA 

6.1.3 Clubs 
Es gibt eine Übersicht der Clubs und ihrer Ansprechpartner. 

6.2 Dokumentation 

6.2.1 Installations-Anleitung 
Es soll eine Installations-Anleitung für den Web- und Datenbankserver erstellt werden. 

6.2.2 Benutzerhandbuch 
Es ist nicht notwendig, ein Handbuch zu erstellen. 
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7 Kontrollfunktionen 

7.1 Logs 
Sämtliche Änderungen an der Datenbank sollen protokolliert werden. 

7.2 Backup 
Es muss einmal täglich ein Backup der Datenbasis erstellt werden. In dieser Zeit muss der Zugriff auf die Datenbank nicht 
gewährleistet sein. Der grösste Teil der Benutzer ist in der Schweiz und Deutschland beheimatet. Es ist deshalb kein Problem 
z.B. um 2:00 morgens die Datenbank für kurze Zeit vom Netz zu nehmen. 

7.3 Korrekturen 
Ein Fehler beim Eintragen ist auf Grund der Beschaffenheit der Ratings nur schwer zu korrigieren. Durch den Einsatz der 
Log-Dateien und mit Hilfe der Backups soll erreicht werden, dass Fehler bei der Turniererfassung später korrigiert werden 
können. 
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8 Abnahme und Garantien 

8.1 Allgemeines 
Das Projekt wird im Rahmen einer Diplomarbeit durchgeführt. Entsprechend wird auf das Produkt keinerlei Garantie 
gewährleistet. 

8.2 Terminplan 
Der Terminplan ist definiert in [R2]. Im folgenden findet sich eine Übersicht mit den wichtigsten Terminen. [R2]enthält die 
aktualisierten Daten. 

8.2.1 Initiierung 
 Themensuche 
 Bewertung der versch. Themen 
 Auswahl des Themas und Erstellen der Dokumente für die Themeneingabe 
 Einholen des Betreuergutachtens 
 Erstellen Anforderungskatalog mit Auftraggeber 
 Bestimmen der Organisation 
 
MILESTONE: 
02.09.2002 Themen-Eingabe der Diplomarbeit 
 
MILESTONE: 
07.10.2002 Start der Arbeiten 
 

8.2.2 Projektdefinition 
 Bereinigen des Projektauftrags 
 Evaluation der Lösungsvarianten (-> Wahl)  
 Installation Software 
 Installation Hardware  
 Erstellen Pflichtenheft 
 Review Pflichtenheft 
 
MILESTONE: 
09.12.2002 Abgabe Pflichtenheft 
 

8.2.3 Analyse und Design 
 Design Systemarchitektur 
 Analyse Anforderungskatalog 
 Analyse bestehende Software 
 Design Datenbank 
 Test Strategie 
 Erstellen Prototyp 
 
 Review Design 
 Review Test Strategie 
 
MILESTONE: 
13.12.2002 Lösung reif für Realisierung 
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8.2.4 Codierung und Integration 
 Implementation Datenbank 
 Implementation Web-Frontend 
 Implementation Content Management System 
 Erstellen Testplan 
 Integration der Lösungen 
 
MILESTONE: 
31.01.2002 Lösung implementiert 
 

8.2.5 Systemtests 
 Durchführen Systemtests 
 Bug Fixes 
 Inbetriebnahme Webserver 
 Aufschalten Website 
 Erstellen Bericht  
 
MILESTONE: 
28.02.2002 System Betriebsbereit 
 

8.2.6 Projektabschluss 
 Fertigstellen Bericht 
 Vorbereitungen Präsentation 
 
MILESTONE: 
07.04.2003 Abgabe der Arbeiten 
 
 Vorbereitungen Schlusspräsentation 
 
MILESTONE: 
21.04.2003 Abgabe der Bewertungsvorschläge (Betreuer, Experten) 
19.05.2003 Schlusspräsentation 
 

8.3 Auslieferungszeitpunkt 
Die Auslieferung erfolgt zwei Wochen nach der Diplomierung. 

8.4 Gerichtsstand 
Nicht relevant. 
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1 Stand: 31.01.2003 

1.1 Initiierung 
 Themensuche 
 Bewertung der verschiedenen. Themen 
 Auswahl des Themas und Erstellen der Dokumente für die Themeneingabe 
 Einholen des Betreuergutachtens 
 Erstellen Anforderungskatalog mit Auftraggeber 
 Bestimmen der Organisation 
 
MILESTONE: 
02.09.2002 Themen-Eingabe der Diplomarbeit 
 
MILESTONE: 
07.10.2002 Start der Arbeiten 
 

1.2 Projektdefinition 
 Bereinigen des Projektauftrags 
 Evaluation der Lösungsvarianten (-> Wahl)  
 Installation Software 
 Installation Hardware  
 Erstellen Pflichtenheft 
 Review Pflichtenheft 
 
MILESTONE: 
09.12.2002 Abgabe Pflichtenheft 
 

1.3 Analyse und Design 
 Design Systemarchitektur 
 Analyse Anforderungskatalog 
 Analyse bestehende Software 
 Design Datenbank 
 Test Strategie 
 Erstellen Prototyp 
 
 Review Design 
 Review Test Strategie 
 
MILESTONE: 
13.12.2002 Lösung reif für Realisierung 
 

1.4 Codierung und Integration 
 Implementation Datenbank 
 Implementation Web-Frontend 
 Implementation Content Management System 
 Erstellen Testplan 
 Integration der Lösungen 
 
MILESTONE: 
08.03.2003 Lösung implementiert 
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1.5 Systemtests 
 Durchführen Systemtests 
 Bug Fixes 
 Inbetriebnahme Webserver 
 Aufschalten Website 
 Erstellen Bericht  
 
MILESTONE: 
22.03.2002 System Betriebsbereit 
 

1.6 Projektabschluss 
 Fertigstellen Bericht 
 Vorbereitungen Präsentation 
 
MILESTONE: 
07.04.2003 Abgabe der Arbeiten 
 
 
Schlusspräsentation 
 Vorbereitungen Schlusspräsentation 
 
MILESTONE: 
21.04.2003 Abgabe der Bewertungsvorschläge (Betreuer, Experten) 
16.05.2003 Schlusspräsentation 
 

1.7 Diplomfeier 
05.06.2003 Diplomfeier 
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0.2 Referenzen  
[R1] Alain C. Boss CSA-NDS-DAAL-002 

SBA Ranking – Pojektdefinition 
 

[R2] Alain C. Boss CSA-NDS-DAAL-003 
SBA Ranking – Pflichtenheft 
 

[R3] Hajo Schulz,  
Peter Siering 

Report Open-Source Datenbanken 
c't 5/2003 
 

[R4] Kevin Yank PHP und MySQL 
Schritt für Schritt zur Datenbankgestützten Website 
Heidelberg: dpunkt.verlag GmbH, 2003 
ISBN 3-89864-198-8 
 

[R5] Alain C. Boss CSA-NDS-DAAL-007 
SBA Ranking - Implementation 
 

 

0.3 Links 
[L1] MySQL http://www.mysql.com  

 
[L2] Apache http://www.apache.org 

 
[L3] PHP http://www.php.net  

http://www.selfphp.info 
 

[L4] Servlets + JSP http://www.sun.com 
http://java.sun.com/getjava  
 

[L5] PreSQL 
 

http://www.postgresql.com  

[L6] Netcraft http://www.netcraft.com/survey/ 
 

[L7] Heise Browsercheck http://www.heise.de/ct/browsercheck/ 
 

[L8] DynDNS http://www.dyndns.org 
 

[L9] ITInfo's Website   http://www.dgl.com/itinfo/2001/it010723.html 
 

[L10] Microsoft http://www.microsoft.com 
 

[L11] Apache Jakarta Project http://jakarta.apache.org/ 
http://jakarta.apache.org/struts/index.html 
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[L12] phpmyadmin http://www.phpmyadmin.net 
 

0.4 Terminologie 
DNS Domain Name System 

Damit zwei Rechner miteinander via Internet kommunizieren können, ist es notwendig, dass sie voneinander 
die IP-Adresse kennen. DNS ist ein Dienst welcher die Namen eines Rechners z.B: www.apple.com in eine 
IP-Adresse übersetzt (17.254.0.91) 
 

ISP Internet Service Provider 
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1 Einleitung 
Dieses Dokument dokumentiert die Evaluation der Entwicklungswerkzeuge. Dazu werden einige der üblichen 
Lösungsvarianten näher vorgestellt. Aufgrund der Bewertungskriterien wird ein Lösungsweg ausgewählt. Schliesslich wird 
kurz die Installation auf dem Testsystem beschrieben. 
 

1.1 Definition des Gesamtsystems 
Das Gesamtsystem wird in [R1]definiert. 

1.2 Bewertungskriterien 
Die Kriterien für eine Bewertung der unterschiedlichen Lösungsmethoden sind in [R2] gegeben. An dieser Stelle folgt deshalb 
lediglich eine kurze Zusammenfassung. Die eingesetzten Tools für die Entwicklung und den späteren Betrieb der Software 
sollen möglichst günstig sein und es dürfen keine hohen Laufzeitkosten anfallen. 
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2 Hosting 
Unter Hosting versteht man das zur Verfügung stellen von Web-Ressourcen. Erst durch Hosting ist es möglich Webinhalte im 
Internet anzubieten. 
 
Grundsätzlich bestehen für Hosting folgende Möglichkeiten: 

2.1 Provider 
Die Site wird bei einem Provider platziert. Dabei können die Ressourcen des Providers (Webserver, FTP, Email, 
Datenbankanbindung) für die eigene Website genutzt werden. Der Vorteil ist die hohe Verfügbarkeit und oft auch die 
Geschwindigkeit der Internetanbindung. Ein Nachteil bildet die Tatsache, dass man für serverseitige Funktionalität auf das 
Angebot des Providers beschränkt ist. Viele Provider bieten nur eine serverseitige Technik an. z.B. PHP/MySQL/Apache, 
Microsoft IIS/ASP oder JSP und Servlets inkl. Datenbankanbindung. Zudem ist der Festplattenplatz meistens beschränkt. 

2.2 Privates Hosting 
Durch die stete Verbreitung von ADSL und anderen schnellen Internetanbindungen gibt es eine weitere interessante 
Möglichkeit für das Hosting einer Website oder zumindest für einen Testbetrieb. Die Site läuft auf einem privaten Server mit 
einem schnellen Internetanschluss. Der grosse Vorteil liegt damit in der absolut freien Wahl der Technologien. Gültige 
Lizenzen vorausgesetzt kann jede beliebige serverseitige Technik (Servlets, JSP, etc) eingesetzt werden. Ein weiterer Vorteil 
ist die grosse Festplattenkapazität eines privaten Servers. Festplatten um 80GB gibt es inzwischen an jeder Ecke zu kaufen. 
Der grösste Nachteil ist allerdings die im Vergleich zum Provider sehr langsame Upload Rate.  
Bei einem ADSL Abonnement mit 256/64 Kb bedeutet dies, dass der Upload mit maximal 8kB/sec vonstatten gehen kann.. 
Das bedeutet, dass ein Website gerade mal mit knapper ISDN Geschwindigkeit zum Client gesendet werden kann, 
vorausgesetzt die Web Site wird nur gerade von einem Client gleichzeitig besucht. 
 
An dieser Stelle kann die Frage auftauchen, ob den privates Hosting mit wechselnder, also dynamischer IP-Adresse überhaupt 
möglich ist. Die Antwort auf diese Frage kann mit einem JA beantwortet werden. Im Internet gibt es verschiedene Anbieter zu 
finden, die einen dynamischen DNS bieten (z.B [L8]). 

2.3 Entscheid 
Die aktuelle SBA Site hat ungefähr 25'000 Hits/Monat zu verzeichnen. Speziell nach einem Turnier steigen die Zugriffe auf 
die Site drastisch an. Ein Hosting via ADSL wird deshalb nur für den Prototypen in Betracht gezogen werden. 

2.4 Hosting Angebote 
Es gibt inzwischen eine Vielzahl von Anbietern, die Internet Hosting anbieten. Die Übersicht über die verschiedenen 
Angebote und Preise zu haben, ist sehr schwierig. Die Angebote und die Preise sind einem steten Wandel unterworfen. Aus 
diesem Grund wird auf eine Gegenüberstellung der verschiedenen Hosting-Angebote verzichtet. 
 
Bei einer späteren Evaluation, welche nicht im Rahmen der Abschlussarbeit durchgeführt wird, ist zu beachten, dass das 
Budget der SBA fürs Hosting beschränkt ist. 
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3 Tools/Werkzeuge 

3.1 Webserver 

3.1.1 Funktionalität 
Die Funktionalität des Webservers kann folgendermassen beschrieben werden: 
- Sendet auf Anfrage Dateien zu den Clients (Web Browser) 
- Stellt Schnittstellen (Interfaces) für Script und Programm Interpreter sowie für Runtime-Engines zur Verfügung 
- Verwendet für die Kommunikation das HTTP (Hypertext Transfer Protocol) 
- Erlaubt es dem Client Daten an den Server zu schicken (z.B durch Formulare, Login-Information, etc.) 
 
Die Funktionalität eines Webserver kann erweitert werden. Die folgende Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. 
- CGI (Common Gateway Interface) – Scripts. 
- Java Servlets 
- Java Server Pages (JSP) 
- Active Server Pages (ASP) 
- PHP (PHP Hypertext Preprocessor) 
- eine Kombination der genannten Techniken.  

3.1.2 Marktübersicht 
Die zur Zeit meist verbreiteten Webserver sind: 
- Apache HTTP Webserver von der Apache Software Foundation [L2] 
- Microsoft IIS von Microsoft [L10] 
 
Die Website von Netcraft [L6]bietet ein sehr gute Marktübersicht der verbreiteten Server. 
Die folgende Graphik stammt von dieser Website und zeigt deutlich die zunehmende Dominanz des Apache Webservers. 
 

 
1. Marktübersicht Webserver  
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3.1.3 Microsoft IIS vs Apache 
Dieses Kapitel erhebt nicht den Anspruch einen Vergleich zwischen den beiden Web Servern machen zu können. Dazu gibt es 
genügend Quellen im Internet zu finden z.B. ITInfo's Website [L9] 
Laut dieser Website hat man die Wahl zwischen "free&secure" und "expensive&insecure". Wenn man sich bei der Wahl auf 
dieses Statement stützt, so fällt die Entscheidung ziemlich schnell und einfach aus. 
 
Für den Apache Webserver sprechen folgende weiteren Vorteile: 
- erhältlich für eine grosse Anzahl von Plattformen 

o Windows 
o Linux 
o SunOS, Solaris 
o FreeBSD, OpenBSD, NetBSD 
o MacOS 
o und viele andere 

- Viele Provider in der Schweiz setzen Apache Server für Kundenwebsites ein (z.B. Solnet) 

3.2 Web Clients 

3.2.1 Funktionalität 
Die Funktionalität eines Web Clients (Browsers) kann wie folgt beschrieben werden: 
- der Browser fordert Dateien vom Webserver an. Dabei kann es sich um HTML-Dateien, Bilder, Filme, MP3-Dateien, 

Flash u.v.m handeln 
- Interpretiert HTML Seiten und stellt sie graphisch dar 
- Interpretiert Scripts und dynamische Inhalte 
 
Die Funktionalität eines Webclients kann ebenfalls erweitert werden: 
- Visual Basic Scripts (Einschränkungen bei nicht Microsoft Browsern) 
- Javascript (Auch hier gibt es teilweise grosse Unterschiede zwischen den verschiedenen Browsern) 
- Dynamic HTML 
- Java Applets (nicht zu verwechseln mit Javascript) 
- Flash-Animationen 
 
Ein grosser Nachteil von clientseitigen Technologien besteht in der Tatsache, dass viele Benutzer diese clientseitigen 
Funktionen deaktivieren können und dies oft auch tun. Die Gründe liegen vor allem im Bereich der Sicherheit. Der 
Browsercheck des Heise Verlages (c't und iX) gibt dazu einen kleinen Vorgeschmack http://www.heise.de/ct/browsercheck/  
 
Viele Benutzer deaktivieren deshalb Scripts und Applets. Dies führt dann zu Problemen, wenn sich eine Website zur 
Navigation ausschliesslich auf Applets oder Java-Script verlässt.  

3.2.2 Marktübersicht 
Die Marktübersicht bei den Browsern ist etwas schwieriger als bei den Servern. Folgende Browser können zur Zeit verwendet 
werden (Die Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit) 
- Internet Explorer 
- Netscape 
- Opera 
- Safari (MacOS X) 
 
Es ist schwierig an aktuelle Daten zur Verbreitung der einzelnen Browser zu kommen. Ein nicht repräsentativer Blick in die 
Zugriffsstatistik der CSA-Site zeigt, dass die meisten Benutzer mit einer Version des Internet Explorers unterwegs sind. 
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3.3 Datenbanken 
In diesem Kapitel geht es darum eine Übersicht über die verfügbaren DBMS (Database Management Systeme) zu erhalten. 
Dabei geht es weniger darum, einen ultimativen Vergleich zu machen, als nach verschiedenen Alternativen für die 
Anwendung zu suchen. Die Informationen stammen zum einen von den Webseiten der Anbieter. Zum anderen aus [R3] 
 
Das Kriterium Preis schliesst von vornherein DBMS aus, welche mit zum Teil abenteuerlichen Lizenzmodellen operieren. Aus 
diesem Grund wird nur auf zwei der frei erhältlichen Open-Source Systeme eingegangen.  

3.3.1 MySQL 

 

MySQL ist unbestritten der bekannteste Vertreter der Open Source Gemeinde. MySQL wird 
wegen ihrer leichten Administrierbarkeit von vielen Administratoren geschätzt und wird wohl 
deshalb von vielen Web Hostern eingesetzt.[R3] 

 
MySQL wurde von Michael 'Monty' Widenius entwickelt und ist seit 1995 unter diesem Namen bekannt. Einer der grossen 
Nachteile von MySQL ist die eingeschränkte Unterstützung des SQL Standards. So sind zum Beispiel Stored Procedures, 
Triggers oder Subqueries nicht implementiert. Auch auf den Einsatz von Views muss man verzichten. Zumindest Subqueries 
sollen schon bald implementiert sein und auch die anderen Features sind mit grosser Wahrscheinlichkeit in Planung.  

3.3.2 PostgreSQL 

 

PostgreSQL hat seine Wurzeln an der Universität in Berkley. Im Gegensatz zu MySQL hält sich 
PostgreSQL viel enger an den SQL99 Standard. Damit ist es sicher eine interessante Alternative 
für SQL-Verfechter. Im Gegensatz zu MySQL bietet Postgre bereits jetzt Triggers, Stored 
Procedures und Views an. 
 

3.3.3 Die Open Source Produkte im Überblick 
Die folgende Tabelle bietet einen Überblick über die beiden Alternativen 
 

 MySQL PostgreSQL 
Website http://www.mysql.com  http://www.prostgresql.org  
Verfügbare Plattformen Diverse Un*x, Win32, MacOS X, OS/2, Amiga diverse Un*x, Win32, macOS X 
Lizenzmodell GPL BSD 
   
Schnittstellen   
ODBC ja ja 
JDBC ja ja 
Perl ja ja 
Python ja ja 
   
SQL Features   
Stored Procedures nein ja 
Triggers nein ja 
Views nein ja 
Inner Joins ja ja 
Left/Right Joins ja/ja ja/ja 
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3.3.4 Entscheid 
Alles in allem wäre PostgreSQL eine sehr gute Wahl. Wäre, denn MySQL ist viel besser verbreitet. Da die SBA darauf 
angewiesen ist ihre Site bei einem Provider zu hosten, muss dieser Umstand ebenfalls in Betracht gezogen werden. Ebenfalls 
mitentscheidend ist die grosse Auswahl von Literatur und Tutorials, die sich mit MySQL beschäftigen. Die Wahl fällt deshalb 
auf MySQL. 

3.4 Clientseitige Technologie 
Hier noch einmal im Überblick clientseitige Techniken: 
- Visual Basic Scripts (Einschränkungen bei nicht Microsoft Browsern) 
- Javascript (Auch hier gibt es teilweise grosse Unterschiede zwischen den verschiedenen Browsern) 
- Dynamic HTML 
- Java Applets (nicht zu verwechseln mit Javascript) 
- Flash-Animationen 
 
Wie bereits in Kapitel 3.2 beschrieben sind clientseitige Techniken abhängig von den eingesetzten Browsern und vor allem 
von deren Sicherheits-Einstellungen. 
 
Hier nun ein kleiner Überblick über die Vor- und Nachteile 
 

+ Interaktivität mit dem Benutzer. Ein Klick auf einen Button muss nicht zuerst um die halbe Welt reisen 
+ Schnelle Ausführung – Die Reaktionszeit hängt nur vom Benutzer und der Client Ressourcen ab 
- Eingeschränkte Möglichkeiten (z.B. kein Zugriff auf eine Datenbank) 
- Eingeschränkter Zugriff auf Clientressourcen (z.B. Java-Sandboxes) 
- Kompatibilitätsprobleme zwischen verschiedenen Browsern und Browserversionen1 

3.4.1 Entscheidung 
Aus genannten Gründen sollte komplett auf den Einsatz von Javascript und VBScripts für die Navigation und falls möglich 
überhaupt verzichtet werden. Auch Java Applets sollen nach Möglichkeit nicht eingesetzt werden. Dadurch erhöht sich die 
Wahrscheinlichkeit, dass es zu keinen Inkompatibilitäten mit den Browsern kommt. 

3.5 Serverseitige Technologie 
Fiel die Entscheidung beim Webserver und beim DBMS noch leicht, so ist dies bei der Wahl einer serverseitigen Technologie 
definitiv nicht der Fall.  
 
Hier noch einmal im Überblick serverseitige Technologien ohne Anspruch auf Vollständigkeit 
- CGI (Common Gateway Interface) – Scripts. Diese können z.B in Perl oder C geschrieben sein 
- Java Servlets 
- Java Server Pages (JSP) 
- Active Server Pages (ASP) 
- PHP (PHP Hypertext Preprocessor) 

3.5.1 CGI (Common Gateway Interface) 
The Common Gateway Interface (CGI) ist ein Standard um externe Applikationen mit Web Servern zu verbinden. CGI-
Scripte werden zur Laufzeit ausgeführt und erlauben es so dynamische Inhalte auf Webseiten zu präsentieren. 
CGI Scripte können in verschiedenen Sprachen geschrieben werden: 
- C/C++  
- Fortran  
- PERL  
- TCL  
- Any Unix shell  

                                                           
1 Mit Schrecken erinnere ich mich an meine ersten Erfahrungen mit Javascript zurück. Kaum ein Script funktionierte vor drei 
Jahren auf einem Mac mit Netscape gleich wie auf einem PC mit dem Internet Explorer. Einzelne Scripts zeigten auf den zwei 
Plattformen mit zwei verschiedenen Browsern vier unterschiedliche Verhalten. 
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- Visual Basic  
- AppleScript  
 
Ein Nachteil von CGI Scripts ist, dass sie für den Zielrechner, d.h. den Server des ISP, lauffähig sein müssen. 

3.5.2 Java Servlets 
Servlets sind serverbasierte Javaapplikation, die in einer Runtime Umgebung interpretiert werden müssen. Eine Open Source 
Engine ist Tomcat des Apache Jakarta Projekts [L11]. 
 
Webressourcen 
www.sun.com 
www.jakarta.apache.org  
 

3.5.3 JSP – Java Server Pages  
Java Server Pages sind eine Erweiterung der Servlet Technik. Sie dienen dazu dynamische Webseiten zu erstellen. Die 
Technik basiert auf Sun's Java Technologie und ist deshalb auch weitestgehend plattformunabhängig. 
 
Webressourcen 
www.sun.com 
www.jakarta.apache.org  

3.5.4 PHP – PHP Hypertext Preprocessor 
PHP ist eine weitverbreitete Scriptsprache mit einem übersichtlichen Befehlssatz. Einer der Vorteile von PHP ist die grosse 
Verbreitung bei den ISP. Dazu kommt, dass es eine grosse Anzahl von Büchern zu PHP in Kombination mit MySQL gibt. 
 
Webressourcen 
www.php.net  

3.6 Entscheidung 
Während der Evaluation der verschiedenen Lösungsvarianten wurde schnell klar, dass es nicht die Lösungsvariante gibt. Die 
Applikation "SBA Ranking" ist weder betreffend der Performance noch betreffend der Interaktivität zu den Benutzern sehr 
anspruchsvoll. Es genügt demzufolge auf eine serverseitige Technologie zu setzen. 
 
PHP ist  weniger mächtig als die Kombination JSP und Servlets, die mit Struts erweitert werden können. Für eine 
professionelle Applikation, die auch in Zukunft alle Optionen offen lässt, ist deshalb die Kombination Servlets+JSP eine sehr 
gute Wahl.  Andererseits bietet PHP einen viel leichteren Einstieg und ist den Anforderungen der Applikation mehr als 
angemessen. 
 
In Anbetracht der Tatsache, dass ich weder mit der einen, noch mit der anderen Technologie zuvor in Berührung gekommen 
bin, entscheide ich mich für die Lösung, welche den einfacheren Einstieg verspricht. Die Wahl fällt deshalb auf PHP. 
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4 Installation und Konfiguration 
Dieses Kapitel beschreibt die Installation der Entwicklungsumgebung und praktischer Zusatztools. Es ist nicht Ziel dieses 
Kapitels eine Installationsanleitung für alle Betriebssysteme und alle möglichen Sonderfälle zu geben. Für diesen Zweck sei 
an dieser Stelle auf die jeweiligen Installationsanleitungen der Produkte verwiesen. Dieses Kapitel beschreibt lediglich die 
Installation auf einem Windows2000 oder WindowsXP Professional System. Falls wider Erwarten bei der Installation 
Probleme auftreten sollten, sei wiederum auf die jeweilige Installationsanleitung der Produkte verwiesen. 
 
Ein sehr gute Installationsanleitung für Apache, MySQL und PHP unter Windows bietet [R4] 

4.1 Versionen 

4.1.1 Übersicht 
Alle Produkte befinden sich noch in der Entwicklung, was aber an dieser Stelle nichts Nachteiliges ist. Es ist allerdings so, 
dass die aktuelle Versionen zum Zeitpunkt des Starts inzwischen von neueren Versionen abgelöst worden sind. Hier die 
Versionen im Überblick. 
 

Produkt Oktober 2002 März 2003 
Apache Win32 1.3.24 1.3.27 
Apache2 2.0.42 2.0.44 
MySQL Win32 3.23.52 3.23.56 
PHP 4.1.2 4.3.1 

 
Grundsätzlich empfiehlt es sich die jeweils aktuellste Version eines Produktes zu installieren. Immerhin handelt es sich um 
Sicherheitsrelevante Dienste und viele Updates haben mit dem Stopfen von Sicherheitslücken zu tun. 

4.1.2 Apache vs. Apache2 
Seit einiger Zeit stehen zwei Versionen des Apache Webservers zur Verfügung. Apache und Apache2. Laut der Apache 
Software Foundation [L2] handelt es sich bei Apache2 um die beste Version des Webservers. Allerdings ist die aktuelle 
Version von PHP noch im Experimentierstadium mit Apache2[L3]. Um kein unnötiges Risiko einzugehen wird, deshalb 
Apache vor Apache2 der Vorzug gegeben.  

4.2 Prototyp aufschalten 
Der Prototyp des SBA Rankings läuft in der ersten Phase von meinem Rechner von Zuhause aus2. Um die Site auch öffentlich 
zu machen entschied ich mich zur Anmeldung bei DynDNS.org. Diese Firma bietet gratis einen Dienst für die dynamische 
Aktualisierung des DNS Eintrags. Das bedeutet im Wesentlichen, dass ein Eintrag auf deren DNS Server immer auf meinen 
Rechner zeigt. Da ich eine dynamische IP-Adresse habe, ist dies der einzige Weg, um mit einer URL ansprechbar zu sein. 
 
Zusätzlich zum DynDNS-Konto findet man eine Reihe von Tools, die das Aktualisieren des DNS-Eintrags automatisieren. 
 
Ich entschied mich für das Tool DirectUpdate. Der bisher einzige Wermutstropfen ist dabei der störende 'Nag-Screen', der bei 
jedem Start des Programms auftaucht. DirectUpdate stellt sicher, dass der DNS Eintrag auf DynDNS.org immer auf meinen 
Rechner verweist 
 
Der Prototyp des SBA Rankings ist vorläufig unter http://backgammon.dnsalias.net erreichbar. 

                                                           
2 Mit all den Vor- und Nachteilen die eine solche Lösung mit sich bringt ! 
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4.3 MySQL 

4.3.1 Download 
Wie bereits mehrfach erwähnt, kann die jeweils aktuelle Version von MySQL von der offiziellen Website heruntergeladen 
werden.[L1] 

4.3.2 Installation 
Die Installation ist trivial. Nach dem Herunterladen und Entpacken der Version kann setup.exe gestartet werden. MySQL 
ist jetzt bereits lauffähig. Allerdings müssen noch ein paar Dinge bei der Konfiguration beachtet werden 

4.3.3 Konfiguration 
Nach der Installation befinden sich im MySQL Root-Verzeichnis vier Dateien welche Templates für eine Standard 
Konfiguration enthalten. Achtung: die Dateien haben die Endung *.cnf, welche unter Win2000/XP nicht angezeigt wird. Um 
die Datei-Endung sehen zu können, muss man das Verzeichnis mittels Kommando-Fenster ansehen. 
 
Nun muss man sich für eine der Dateien entscheiden (my-small.cnf) und diese in my.ini umbenennen und ins Windows 
Verzeichnis kopieren. Achtung: Wenn das umbenennen im Explorer stattfand, dann heisst die Datei nun mit an Sicherheit 
grenzender Wahrscheinlichkeit my.ini.cnf wobei eben .cnf nicht dargestellt wird. Dieser Fehler kann entweder mit einem 
Editor oder via Kommando-Fenster korrigiert werden. 
 
Jetzt  müssen noch die Pfadangaben in dieser Datei angepasst werden: 
basedir = c:/mysql 
datadir = c:/mysql/data 
 
Achtung: Es müssen Schrägstriche (/) an Stelle von Backslashes (\) verwendet werden. 

4.3.4 MySQL Server starten 
Zuerst muss man sich für eine Version entscheiden. Für Windows 2000/XP wird mysqld-nt.exe empfohlen. Unter 
Win2000/XP sollte MySQL zudem als Systemdienst installiert werden. Am einfachsten klappt dies mit einem Kommando-
Fenster und dem Befehl  

¾ mysqld-nt –install 
 
Um den Server nun ohne Neustart von Windows zu starten kann, dies mit 

¾ net start mysql 
erledigt werden. 

4.3.5 Kontrolle 
Zur Kontrolle kann der Task-Manager konsultiert werden. Falls alles geklappt hat erscheint nun MySQL unter den laufenden 
Prozessen. 

4.3.6 Root-Passwort setzen 
Zu guter Letzt sollte nun noch das Root Passwort gesetzt werden. Am einfachsten klappt das mit dem Tool mysqladmin3 

¾ mysqladmin –u root passwort "new_password" 
¾ mysqladmin –u root reload 

Der zweite Befehl führt dazu, dass MySQL das geänderte Passwort übernimmt 
 

                                                           
3 Wird zusammen mit MySQL installiert 
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4.4 PHP 

4.4.1 Download 
Auch PHP kann kostenlos aus dem Internet heruntergeladen werden [L3]. Für Windows muss eines der win32 Pakete 
heruntergeladen werden. Am besten ist es, wenn man sich die Version holt, welche sowohl die CGI-Binary als auch die 
Server-API Version enthält. 

4.4.2 Installation 
Nach dem Entpacken genügt es vorerst die Dateien in ein Verzeichnis nach Wahl zu verschieben. Ich empfehle an dieser 
Stelle C:\PHP.  

4.4.3 Konfiguration 
Nun müssen folgende Schritte absolviert werden. 

- die Datei php4ts.dll im PHP-Ordner muss in den system32 Order im Windows-Verzeichnis kopiert werden 
- die Datei php.ini-disp muss als php.ini in den Windows-Ordner kopiert werden 
- In der Datei php.ini müssen noch einige Dinge angepasst werden. 

o extension_dir = c:\PHP\extensions 
o session.save_path = c:\php\sessiondata  …. dieses Verzeichnis muss noch erstellt werden 

- Nun muss PHP noch zu Apache hinzugefügt werden 

4.4.4 Sicheres PHP 
So wie PHP im Moment konfiguriert ist, sind die register_globals in php.ini abgeschaltet. Dadurch werden die sogenannten 
EGPCS-Werte nicht mehr automatisch als globale Werte gesetzt. Das führt dazu, dass viele Scripte und Tutorials zu PHP 
nicht mehr funktionieren, die sich darauf verlassen. Der einfachste Weg um das Problem zu beheben wäre register_globals auf 
ON zu stellen. Das führt aber zu Problemen mit der Sicherheit und wird von den PHP-Entwicklern nicht empfohlen. 
 
Welchen Einfluss das auf das Design und die Implementation der Software hat, wird zu einem späteren Zeitpunkt genauer 
betrachtet.[R5] 

4.5 Apache HTTP Server 

4.5.1 Installation 
Die Installation ist einfach. Während der Installation müssen lediglich ein paar Angaben zum Server gemacht werden. 
 
Network Domain : dnsalias.net 
Server Name: backgammon.dnsalias.net 
Administrator Email Adresse: alain.boss@solnet.ch 
 
Setup Type: Complete 
 
Installationsverzeichnis wählen und installieren. Fertig 

4.5.2 Kontrolle 
Ein Laden der Seite http://localhost zeigt ob der Server läuft. 

4.5.3 Routerkonfiguration 
Damit ein Rechner im internen Netzwerk von aussen sichtbar ist, ist es notwendig beim Router das "Port Forwarding" zu 
aktivieren. Normalerweise ist ein Router so konfiguriert, dass er unerwartete TCP/IP Pakete verwirft. Das führt natürlich zu 
einem Problem wenn ein Benutzer von ausserhalb auf die Site zugreifen möchte. Um dies zu beheben, genügt es dem Router 
zu sagen, dass alle Pakete die auf dem Port 80 (HTTP-port) beim Router auftauchen an einen bestimmten Rechner z.B. 
192.168.0.27 weitergeleitet werden sollen. Wie die jeweiligen Router entsprechend zu konfigurieren sind, ist nicht Bestandteil 
dieses Dokuments, sollte aber in entsprechenden Handbuch zu finden sein. 
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4.5.4 hosts 
Nun haben wir es also geschafft, einen Webserver zu installieren. Wir haben uns auch schon eine URL besorgt und Leute von 
ausserhalb des Netzwerks können dank Port Forwarding auf die Site zugreifen. In einigen Fällen funktionieren Anfragen vom 
internen Netzwerk an die Adresse http://backgammon.dnsalias.net nicht. Eine Möglichkeit dieses Problem zu lösen besteht 
darin in der. hosts Datei eine entsprechende Zeile für den Server hinzuzufügen. 
 
Auf meinem XP Rechner fand sich die Datei unter "C:\WINDOWS\SYSTEM32\DRIVERS\ETC\" 
Der Eintrag 192.168.0.27  backgammon.dnsalias.net bewirkt nun, dass die Anfragen an die URL 
funktionieren. 
 
Achtung: Dieser Eintrag ist notwendig damit das Tool phpmyadmin[L12] sowohl für interne auch als externe Anfragen 
korrekt funktioniert. 

4.5.5 Konfiguration 
Damit Apache korrekt mit PHP zusammen arbeiten kann, müssen einige Einstellungen geändert werden. 
 
Dazu müssen lediglich die folgenden Zeilen in die Datei http.conf eingefügt werden.  
 
AddType application/x-httpd-php .php 
LoadModule php4_module c:/php/sapi/php4apache.dll 
 
Danach muss der Apache Server neu gestartet werden. Damit ist die Installation abgeschlossen.  
 
Der MySQL Server läuft, PHP und Apache arbeiten wunschgemäss zusammen. 
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1 System Übersicht 

1.1 Architektur und verwendete Tools 
Die verwendeten Tools sind in [R1] definiert. Auf der untersten Ebene wird das World Wide Web (WWW) als Client/Server 
Anwendung betrieben.. Einfach ausgedrückt bedeutet dies, dass sowohl ein zentraler Server als auch dezentrale Clients für 
einen gewissen Teil der Arbeit verantwortlich sind. Dabei unterscheidet sich das Web grundlegend von anderen 
Anwendungen wie z.B. Editoren, die autonom arbeiten und ohne Hilfe eines Servers auskommen. 
 
Viele Benutzer sind inzwischen kritisch eingestellt wenn es um ausführbaren Code auf Webseiten geht. Deshalb ist zu 
beachten, dass die Site auch ohne Client-seitige Scriptsprachen (Javascript, VBScript) auskommt. So soll zum Beispiel auf 
eine voll Javascript gestützte Navigation verzichtet werden. 
 
Das folgende Bild beschreibt die grundsätzliche Struktur der Anwendung aus der Sicht des Benutzers. Der Benutzer verbindet 
sich via Webbrowser auf die Ranking Site. Seitens des Servers ermöglicht ein Apache Web Server die Kommunikation. Die 
Website besteht aus dynamischen, halb-dynamischen und statischen Seiten. Dynamische und halb-dynamische Seiten werden 
von PHP erzeugt und an Apache weitergereicht. Die Daten für die dynamischen Seiten stammen aus der MySQL Datenbank. 
 

Relationale Datenbank
MySQL

Middleware
PHP

Web Server
Apache

Web Browser
Mozilla, Internet Explorer,

Opera etc.

Internet

 
 

1.1.1 Web Server 
Als Web Server wird ein aktueller Apache Server eingesetzt [R2]. Der Apache Server wird einerseits für die Repräsentation 
von Webseiten eingesetzt, andererseits übernimmt er auch eine wichtige Funktion in der Benutzerverwaltung. So können 
gewisse Administrative Seiten durch ein login/pass geschützt werden. Beim Design der Website wird näher darauf 
eingegangen. 

1.1.2 Middleware 
Als Middleware wird PHP eingesetzt. PHP steht für PHP: Hypertext Preprocessor. Es handelt sich um ein Softwarepaket zur 
Erstellung von dynamischen Webseiten. 
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Grundsätzlich kann zwischen dynamischen, halb-dynamischen und statischen Webseiten unterschieden werden. Bei statischen 
Webseiten ist der Webmaster für den gesamten Inhalt verantwortlich. Änderungen auf der Seite werden erst wirksam, wenn 
der Webmaster die Seite aktualisiert hat. 
 
Dynamische Seiten hingegen werden zum Zeitpunkt des Aufrufs neu erstellt. Sie enthalten nebst statischen Teilen auch 
serverseitige Scripts, die zur Zeit des Aufrufs ausgeführt werden. Als Beispiel diene hier ein Web-Shop, der auf einer Seite die 
aktuellen Lagerbestände anzeigt. 
 
Neben rein statischen und rein dynamischen Seiten gibt es auch halb-dynamische Seiten. Während einige Seiten einer 
datenbankgestützten Website immer Daten anzeigen müssen, die auf die Sekunde genau aktuell sind, ist dies bei anderen 
Seiten nicht unbedingt notwendig. Wenn sich also der Inhalt einer solchen dynamischen Seite nur selten ändert die 
Berechnung aber sehr aufwendig ist, dann kann es sich lohnen diese dynamische Seite in eine statische Seite zu 'verwandeln' 
welche dynamisch neu erzeugt wird.. 

1.1.3 Relationale Datenbank 
Als relationale Datenbank wird eine Version der Open Source Datenbank MySQL eingesetzt [R2]. In der Datenbank werden 
alle notwendigen Daten gespeichert. Wenn nun ein Besucher die Site besucht, so werden die aktuellen Daten aus der 
Datenbank gelesen, mittels PHP aufbereitet und schliesslich via Apache dem Besucher zur Verfügung gestellt. 
 
Die Daten sollen jedoch nicht nur gelesen werden können. Autorisierten Benutzern können die Datenbank via Webinterface 
manipulieren. 

1.1.4 Client 
Als Client werden aktuelle Browser eingesetzt. Es ist nicht möglich und schon gar nicht sinnvoll hier Einschränkungen zu 
machen. 

1.2 Software Design 
Das Design einer webgestützten Anwendung konzentriert sich auf verschiedene Bereiche. Das Software Design umfasst das 
Design der Datenbank, das Design der Middleware (hier serverseitige PHP-Scripts). und last but not least geht es beim Design 
um die Clientanwendung, in unserem Fall um die Website. 
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2 Datenbank Design 

2.1 Anforderungen 
Die Anforderungen für die Datenbank können dem Pflichtenheft [R1] entnommen werden. 

2.2 Das relationale Modell 
Das folgende Modell definiert sämtliche Relationen der Datenbank. Es ist direkt in einen Datenbankentwurf übertragbar. 
Eine Relation kann in Form einer zweidimensionalen Tabelle repräsentiert werden. Jede Spalte der  Tabelle enthält 
Informationen über ein einzelnes Attribut. Die Zeilen werden als Tupel bezeichnet. 
 
Für die Erstellung des Datenbankdesigns wurde Das Softwarepaket PowerDesigner v9.0 von Sybase verwendet. 
 

Member

is member

consists of

Contact

represents

represented by

Management

is managed by

manages

Assignment

is ranked ranks

Matches

is played in

contains
Winner

wins is won

Loser
loses is lost

placerbelegt

bracketer

takeplace

Organizer

directs

is directed

hoster

Tableau

part of

consists of

Ranks

Person
person_id
person_licenced
person_sba_licence
person_surname
person_firstname
person_address
person_zip
person_city
person_country
person_tel_private
person_tel_office
person_tel_gsm
person_email_private
person_email_office
person_elo_rating
person_elo_exp
person_sba_rating

<pi> NO
BL
I
A32
A32
A32
A8
A32
A32
A16
A16
A16
A32
A32
F
I
I

<M>
<M>
<M>
<M>
<M>

<M>
<M>
<M>

Member <pi>

Club
club_id
club_name
club_description

<pi> NO
A32
TXT256

<M>
<M>

Club <pi>

Manager
mng_id
mng_function

<pi> NO
A32

<M>
<M>

Manager <pi>

Bracket
bracket_id
bracket_description
bracket_rounds
bracket_numof_players

<pi> NO
A32
I
I

<M>
<M>
<M>
<M>

Identifier_1 <pi>
Game

game_id
game_length
game_result_1
game_result_2

<pi> NO
I
I
I

<M>
<M>

Identifier_1 <pi>

Ranking
rank_id
rank_points

<pi> NO
I

<M>
<M>

Identifier_1 <pi>

placement
placement_id
placement_position
placement_wins

<pi> NO
I
I

<M>
<M>
<M>

Identifier_1 <pi>

Location
location_id
location_name
location_address
location_zip
location_city
location_country

<pi> NO
TXT64
A32
A8
A32
A32

<M>

Identifier_1 <pi>

Event
event_id
event_title
event_date
event_enrollment
event_information
event_modus
event_notes
event_money
event_registration

<pi> NO
TXT32
D
TXT128
TXT128
TXT128
TXT128
MN
MN

<M>

Identifier_1 <pi>

Director
director_id
director_surname
director_firstname
director_email
director_phone
director_login
director_pass

<pi> NO
A32
A32
A32
A16
A16
A16

<M>

Identifier_1 <pi>

 
1. Abbildung 1 - Das relationale Modell 

 

2.3 Das physikalische Modell 
Das physikalische Datenbank-Modell repräsentiert alle notwendigen Tabellen. Also auch solche welche im relationalen 
Modell in den in den Beziehungen 'versteckt' sind. Zum besseren Verständnis sind diese in der folgenden Abbildung 
hervorgehoben. 
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FK_%REFERENCE%

FK_%REFERENCE%

FK_%REFERENCE%

FK_%REFERENCE%

FK_%REFERENCE%

FK_%REFERENCE%

FK_%REFERENCE%

FK_%REFERENCE%

FK_%REFERENCE%

FK_%REFERENCE%

FK_%REFERENCE%

FK_%REFERENCE%

FK_%REFERENCE%

FK_%REFERENCE%

FK_%REFERENCE%

FK_%REFERENCE%

FK_%REFERENCE%

FK_%REFERENCE%

Person
person_id
person_licenced
person_sba_licence
person_surname
person_firstname
person_address
person_zip
person_city
person_country
person_tel_private
person_tel_office
person_tel_gsm
person_email_private
person_email_office
person_elo_rating
person_elo_exp
person_sba_rating

int
tinyint(1)
int
char(32)
char(32)
char(32)
char(8)
char(32)
char(32)
char(16)
char(16)
char(16)
char(32)
char(32)
float
int
int

<pk>

Club
club_id
location_id
club_name
club_description

int
int
char(32)
text

<pk>
<fk>

Manager
mng_id
mng_function

int
char(32)

<pk>

Bracket
bracket_id
bracket_description

int
char(32)

<pk>Game
game_id
person_id
bracket_id
Per_person_id
game_length
game_result_1
game_result_2

int
int
int
int
int
int
int

<pk>
<fk3>
<fk1>
<fk2>

Ranking
rank_id
event_id
person_id
rank_points

int
int
int
int

<pk>
<fk2,fk3>
<fk1>

placement
placement_id
person_id
bracket_id
placement_position
placement_wins

int
int
int
int
int

<pk>
<fk1>
<fk2>

Location
location_id
location_name
location_address
location_zip
location_city
location_country

int
text
char(32)
char(8)
char(32)
char(32)

<pk>

Event
event_id
location_id
director_id
event_title
event_date
event_enrollment
event_information
event_modus
event_notes
event_money
event_registration

int
int
int
text
date
text
text
text
text
float(8,2)
float(8,2)

<pk>
<fk1>
<fk2>

Director
director_id
director_surname
director_firstname
director_email
director_phone
director_login
director_pass

int
char(32)
char(32)
char(32)
char(16)
char(16)
char(16)

<pk>

Member
person_id
club_id

int
int

<pk,fk1>
<pk,fk2>

Contact
person_id
club_id

int
int

<pk,fk1>
<pk,fk2>

Management
mng_id
person_id

int
int

<pk,fk1>
<pk,fk2>

Tableaus
bracket_id
event_id

int
int

<pk,fk1>
<pk,fk2>

 
2. Abbildung 2 - Das physikalische Modell 

2.4 Definition der Tabellen 
Dieses Kapitel enthält die Definition der Tabellen. Auf der CD-ROM zum Schlussbericht [R3] befindet sich ein Script zur 
Erzeugung der Datenbank. 

2.4.1 Datenintegrität vs. Leistungsverhalten 
Bei jedem Datenbankprojekt stehen zwei wichtige Ziele in einem direkten Konflikt: 

- Die Datenbank soll frei von Änderungsanomalien sein 
- Die Operationen sollen schnell ablaufen und Ergebnisse schnell generiert werden. 

 
In einer idealen Welt liessen sich die beiden Punkte unter einen Hut bringen. Bei einer realen Anwendung ist man häufig 
gezwungen Kompromisse einzugehen. Die nachfolgenden Kapitel beschreiben diese Kompromisse. Die Lösung bietet einen 
vernünftigen Grad an Datenintegrität bei einer ansprechenden Performance. 

2.4.2 Person 
Jeder Teilnehmer an einem SBA Turnier wird als Person erfasst. Als primärer Schlüssel dient eine spezielle PERSON_ID. Die 
Lizenznummer ist nur für lizenzierte Spieler eindeutig. Zusätzlich zur Lizenznummer (PERSON_SBA_LICENCE) wird ein 
boolescher Wert PERSON_LICENCED verwendet. Falls ein Spieler einmal lizenziert war, im Moment allerdings nicht, so 
behält er trotzdem die Lizenznummer. Das ist wichtig, falls der Spieler sich entscheidet für ein Jahr keine Lizenz zu lösen. 
Wenn man die Lizenznummer eines Spielers ändern würde, gingen alle Informationen zu den bisher gespielten Matches 
verloren. 
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Die Werte PERSON_ELO_RATING, PERSON_ELO_EXP und PERSON_SBA_RATING sind berechnete Werte. Es ist 
theoretisch möglich diese Werte mit Angaben aus der Datenbank wieder zu berechnen. Dies ist allerdings sehr aufwendig. Für 
das ELO-Ranking müssten alle je gespielten Matches gewertet werden. Für das SBA Ranking müssten alle Turniere der 
letzten zwölf Monate berücksichtigt werden. In Anbetracht der Tatsache, dass die Berechnungen sehr aufwendig sind und bei 
jedem Aufruf des aktuellen Rankings durchgeführt werden müssten, entschied ich mich dazu, diese Redundanz zuzulassen. 
 
Ein weitere Entscheidung betrifft die Daten zur Anschrift einer Person. So könnten zum Beispiel die Telefonnummern in einer 
separaten Tabelle gespeichert werden. Dies würde es erlauben jeder Person eine beliebige Anzahl Telefonnummern 
zuzuordnen. Allerdings würde das die Komplexität des Webinterfaces stark erhöhen. Ähnlich verhält es sich mit den 
Adressen. Es kann vorkommen, dass zwei Spieler an derselben Adresse wohnhaft sind z.B. Ehemann/Ehefrau oder auch 
Vater/Tochter. Bei einem Umzug müssen nun die Adressen von beiden angepasst werden. Hätte man die Adressen in einer 
separaten Tabelle gespeichert, liesse sich dies mit einer Änderung beheben. 

2.4.3 Club 
Ein Club besteht aus verschiedenen Spielern. Ein Club spielt immer am gleichen Ort. Als Club werden auch Spielorte erfasst 
welche nicht im eigentlichen Sinn ein Club sind, an denen aber auch regelmässig Backgammon gespielt wird. Als Beispiel 
dient hier die berühmt-berüchtigte Zocker-Kneipe Penalty in Zürich. Dieser Club hat dann keine (offiziellen) Mitglieder. 

2.4.4 Location 
In dieser Tabelle werden Spielorte und Spiellokale erfasst. Sie dient nicht dazu die Adressen von Mitgliedern zu speichern. 

2.4.5 Member 
Ein Spieler kann mehreren Clubs angehören. 

2.4.6 Contact 
Jeder Club wird durch mindestens einen Spieler vertreten. 

2.4.7 Event 
Ein Turnier wird an einem Ort gespielt. Es können auch  Turniere erfasst werden, welche für SBA Mitglieder interessant sind, 
aber nicht als SBA Turniere gewertet werden. Die Resultate eines solchen Turniers werden nicht in der Datenbank 
gespeichert. 

2.4.8 Director 
Ein Director ist Turnierveranstalter. Turnierveranstalter können Turniere und Resultate eintragen. Dadurch unterscheiden sie 
sich von normalen Spielern. Um diesem Umstand Rechnung zu tragen, wurde eine weitere Tabelle Directors hinzugefügt. 
Dies ist sinnvoll, da Turnierveranstalter einen sehr kleinen Teil der aktiven Spieler ausmachen. Die Kontaktinformationen 
eines Turnierveranstalter werden im Internet publiziert. Durch die separate Tabelle hat ein Veranstalter die Möglichkeit 
Kontaktinformationen zu veröffentlichen, welche sich von seinen Personaldaten unterscheiden. 

2.4.9 Tableau 
Ein Turnier besteht aus verschiedenen Brackets (Ladder, Flights). Durch diese Tabelle ist es möglich mehrere Brackets einem 
Turnier zuzuordnen. Eine Bracket gehört immer zu einem Turnier. 

2.4.10 Bracket 
In vielen Fällen sind die Brackets nicht komplett gefüllt. Wenn in einem 32-Bracket nur 25 Spieler spielen, dann spielen 18 
Spieler in der ersten Runde und 7 Spieler erhalten ein Freilos in der ersten Runde. Die Anzahl Runden definiert die maximale 
Anzahl, die ein Bracket aufnehmen kann. In den meisten Fällen ist die nächst Größere Zweierpotenz. Im Falle einer 
Progressive Consolation kann es aber durchaus sein, dass bloss 16 Spieler in einer 64-Bracket anzutreffen sind. In einer ersten 
Version der Datenbank enthielt die Tabelle Bracket diese zusätzlichen Informationen. Diese Redundanz wurde auf Grund 
besserer Datenintegrität eliminiert. 
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2.4.11 Placement 
Diese Tabelle dient dazu die Startposition eines Spielers innerhalb einer Bracket zu erfassen.  
 
Dazu ein kleines Beispiel: 
 
Positio
n 

Runde 1 Runde 2 Runde 3 Runde 4 

1 Player A 
2 --- Player A 

3 Player B 
4 Player C Player B 

Player A 

5 Player D 
6 --- Player D 

7 Player E 
8 Player F Player F 

Player D 

Player D 

 
Player D gewinnt das Bracket. Player A und D haben in der ersten Runde ein Freilos und rücken direkt in Runde 2 nach. 
Durch das Erfassen der Startposition und der Anzahl Siege jedes Spielers lässt sich eine Bracket eindeutig beschreiben. 
 

1 Player A 2 
2 Freilos 0 
3 Player B 1 
4 Player C 0 
5 Player D 3 
6 Freilos 0 
7 Player E 0 
8 Player F 1 

 
Ein Spiel gegen eine Freilos wird ebenfalls gezählt, auch wenn es im herkömmlichen Sinne kein Sieg ist. 
 
Bei einer Bracket handelt es sich um eine sehr spezielle Form eines binären Baums. Zum einen können in den hinteren 
Runden nur Spieler auftreten, welche in der ersten Runde gespielt haben. Das heisst es können keine Spieler zu einem 
späteren Zeitpunkt hinzukommen. Des weiteren gilt, dass in jeder Runde garantiert die Hälfte der Spieler rausfliegt und dass 
diese Spieler nicht mehr in späteren Runden erscheinen werden. 

2.4.12 Game 
In dieser Tabelle werden alle Spiele erfasst. Wichtig ist lediglich, wer ein Spiel gewonnen und wer es verloren hat. Zudem ist 
für das SBA Ranking die Spiellänge1 wichtig. Im offiziellen Backgammon-Jargon spricht man eigentlich von Matches. Ein 
Match besteht aus einzelnen Games. MySQL hat jedoch Probleme mit der Bezeichnung Match für eine Tabelle.  
 
Beim Einsatz dieser Tabelle gewinnt einmal mehr die Performance gegen die Datenintegrität und Redundanz. Abgesehen von 
der Matchlänge ist es möglich, alle Spiele aus der Tabelle Placement abzuleiten. Dazu müssen lediglich zwei benachbarte 
Spieler miteinander verglichen werden. Der Gewinner ist derjenige, der mehr Siege verbuchen kann. Für die nächste Runde 
lässt man die Spieler die verloren haben einfach weg und schreibt die verbliebenen wieder nebeneinander. 
 

                                                           
1 Die Anzahl Punkte auf die das Match gespielt wird. 
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Folgender Ablauf illustriert das Vorgehen: 
 
Player A 2 
freilos 0 
Player B 1 
Player C 0 
Player D 3 
freilos 0 
Player E 0 
Player F 1  

Player A 2 
Player B 1 
Player D 3 
Player F 1  

Player A 2 
Player D 3  

Player D 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Player A schlägt freilos 
Player B schlägt Player C 
Player D schlägt freilos 
Player F schlägt Player E 

Player A schlägt Player B 
Player D schlägt Player F 

Player D schlägt Player A Player D gewinnt 

2.4.13 Ranking 
Diese Tabelle enthält die SBA Punkte, die ein Spieler an einem bestimmten Turnier gewonnen hat. Wie bereits bei der 
Besprechung von Person erläutert, liessen sich dies Punkte eigentlich aus den anderen Tabellen berechnen. Aus Gründen der 
Performance wird jedoch darauf verzichtet. 

2.4.14 Manager und Management 
Um das Management zu erfassen werden die beiden Tabellen Management und Manager miteinander kombiniert. Die tabelle 
Manager enthält dabei die Funktionen. Sie Tabelle Management enthält die Zuordnung von einer Person zu einer oder 
mehreren Funktionen. 

2.5 Probleme 
Grundsätzlich gilt folgendes: Um ein Bracket zu erfassen werden die Lizenznummern der Spieler, deren Startposition und die 
Anzahl Siege im Placement erfasst. Das führt zu Problemen mit Spielern welche keine Lizenznummer haben.. Dabei können 
zwei Gruppen unterschieden werden. Zum einen sind dies Spieler welche keine Lizenz haben und noch nie eine hatten, zum 
anderen sind dies Spieler welche zwar eine Lizenznummer haben, zur Zeit aber nicht lizenziert sind. 
 
Ein kleines Beispiel: 
 
Positio
n 

Runde 1 Runde 2 Runde 3 Runde 4 

0 OHNE LIZENZ 
1 --- OHNE LIZENZ 

2 Player B 
3 Player C Player B 

OHNE LIZENZ 

4 OHNE LIZENZ 
5 --- OHNE LIZENZ 

6 Player E 
7 Player F Player F 

OHNE LIZENZ 

OHNE LIZENZ 

 
Im obigen Bracket spielen zwei Spieler welche keine Lizenz haben. Nun kann es vorkommen, dass zwei Spieler 
gegeneinander Spielen welche beide keine Lizenz haben. Es ist jedoch nicht notwendig die beiden Spieler in der Datenbank 
zu unterscheiden, das diese weder in der Berechnung fürs ELO noch in der Berechnung des SBA Ranking berücksichtigt 
werden.  
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Es ist jedoch notwendig drei spezielle 'Personen' zu erfassen: 
 
ID Firstname Surname 
0 unbekannter Spieler 
1 freilos  
2 Ohne Lizenz 
 
Mit Hilfe dieser 'Personen' gelingt es jedes Bracket und jedes Game zu beschreiben. Auch wenn es auf den ersten Blick etwas 
seltsam anmutet solche Spieler zu erfassen, so bilden sie doch die Grundlage für viele Vereinfachungen in der Datenbank und 
in der Applikation. 
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3 Middleware Design 

3.1 Einführung 
Bei PHP handelt es sich um eine serverbasierte Scriptsprache. Die Scripts werden zur Laufzeit in HTML-Code übersetzt und 
via Webserver an den Browser des Benutzers gesendet. 

3.2 Scripts 

3.2.1 Dateneingabe 
Scripts werden dazu eingesetzt, Daten, welche der Benutzer in Formulare (spezielle HTML-Seiten) eingibt, zu überprüfen und 
in der Datenbank abzuspeichern. 
 
Solche Scripts funktionieren alle nach dem gleichen Prinzip: 

- Erfassen der Benutzereingabe 
- Überprüfen der Daten auf Konsistenz, Korrektheit und Vollständigkeit 
- Erstellen der Verbindung zur Datenbank 
- Übergabe der Daten an die Datenbank 
- Aktualisierung von zugehörigen Daten 
- Aktualisieren des Browsers 

3.2.2 Abfrage 
Die weitaus häufigste Form sind Scripts, die einer Abfrage dienen. Diese Scripts funktionieren nach dem folgenden Prinzip: 

- Erstellen der Verbindung zur Datenbank 
- Erfassen des Benutzeranfrage (Query) 
- Formulieren des SQL-Statements und Anfrage 
- Repräsentieren der Daten 

3.2.3 Turnierresultat erfassen 
Das Erfassen eines Turnierresultats ist komplizierter als das Eintragen eines Benutzers. Die Maske für das Eintragen von 
Benutzerdaten ist für jeden Benutzer identisch und kann deshalb statischen implementiert werden. Die Maske für das 
Turnierresultat ist aber abhängig vom Turniertyp und der Anzahl Spieler. 
 
Aus dem Grund wird das erfassen eines Resultats in mehreren Schritten durchgeführt. Jeder Schritt entspricht einer Seite. 

3.2.3.1 Die Eckdaten 
Auf der ersten Seite werden die Eckdaten des Turniers erfasst: 
 

 
Falls wie im Beispiel nur Main und Consolation gespielt wurde, handelt es sich um eine Progressive Consolation. 
 
Diese Angaben können nun dazu verwendet werde eine dynamische Seite für die Brackets zu generieren. 
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3.2.3.2 Bracket Resultat 
Um eine Bracket zu erfassen, genügt es, neben der Lizenznummer die Anzahl Siege zu erfassen. Zusätzlich kann an dieser 
Stelle die Matchlänge erfasst werden. 

 
Falls eine Position nicht belegt ist, muss als Lizenznummer 0 eingetragen werden. Für Spieler ohne gültige Lizenz wird die 
Lizenznummer 99 eingetragen2. 
 
Nach Abschicken des Formulars wird eine Seite zur Bestätigung gezeigt. 

3.2.3.3 Verifikation 
Die Verifikationsseite enthält die 'übersetzte' Bracket und ermöglicht so eine einfache Kontrolle bevor die Datenbank 
aktualisiert wird. 
 
Runde 1 Runde 2 Runde 3 Runde 4 Gewinner 
Marco Valpiani 
Daniel Bruni Marco Valpiani 

Silvio Carrese 
Philippe Rey Silvio Carrese 

Silvio Carrese 

Marco Maiwald 
Marcel Liechti Marco Maiwald 

Freilos 
Alain C. Boss Alain C. Boss 

Alain C. Boss 

Alain C. Boss 

Ohne Lizenz 
Daniel Steiner Ohne Lizenz 

Freilos 
Beat Zaugg Beat Zaugg 

Ohne Lizenz 

Beat Amrein 
Jacques Wehli Jacques Wehli 

Daniel Bräm 
Freilos Daniel Bräm 

Jacques Wehli 

Ohne Lizenz 

Alain C. Boss 

 

                                                           
2 Die SBA vergibt Lizenznummern ab 100 
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3.3 Trennung von Applikation und HTML 
Eines der grössten Probleme von PHP ist die Trennung von Code und HTML. Es ist nicht trivial, die beiden Bereiche 
Applikation und Repräsentation von einander zu trennen. Um eine weitestgehende Trennung zu erreichen, werden zwei 
verschieden Sorten von Files erstellt. Zum einen sind dies HTML Seiten mit wenig PHP Code, welche vor allem der 
Navigation und der Darstellung von Informationen dienen. Zum anderen sind dies PHP-Module, die zu 
applikationsspezifischen Aufgaben verwendet werden und nur wenig HTML-Code enthalten. 
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4 Website Design 

4.1 Einführung 
Beim Website Design geht es einerseits um die graphische Darstellung der Benutzeroberfläche, also der Webseiten für den 
Browser. Andererseits geht es um die Benutzerführung innerhalb der Sites und die Definition der Daten, welche ein Besucher 
abfragen kann. Diese sind in [R1] definiert. 

4.2 Graphische Oberfläche – GUI 
Die graphische Benutzeroberfläche wird nicht an dieser Stelle definiert. Allerdings müssen bei der Erstellung ein paar 
wichtige Punkte berücksichtigt werden: 

- Die Navigation auf der Webseite muss auch ohne aktiviertem Javascript und VBScript möglich sein. Viele Benutzer 
haben diese Client-seitigen Scriptsprachen aus Gründen der Sicherheit deaktiviert 

- Die Website soll Plattform und Browser-unabhängig sein. Diverse HTML-Elemente werden von unterschiedlichen 
Browsern unterschiedlich dargestellt. Dabei kann es auch vorkommen, dass es zu Fehlern kommt. Wenn notwendig 
müssen die Seiten Browser-Weichen enthalten. Browser-Weichen sind spezielle Konstrukte welche je nach Browser 
verschiedenartigen Code produzieren. 

- Bekannte Standards für Benutzeroberflächen sollen verwendet werden, damit ein intuitives Navigieren auf der Site 
möglich ist. 

4.3 Berechtigungen 
Die Site besteht aus verschiedenen Bereichen mit unterschiedlichen Zugriffsberechtigungen.[R1] 
 
Die Umsetzung der jeweiligen Sicherheitsmethoden ist in [R3] beschrieben 
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1 Einleitung 
Dieses Dokument beschreibt die Implementation der Software für das Projekt "Diplomarbeit EduSwiss 2002 – SBA Ranking". 
Das Dokument kann in drei Teile gegliedert werden. Der erste Teil beschäftigt sich mit der MySQL-Datenbank und den 
Abfragen. Der zweite Teil geht auf Besonderheiten bei der Implementation mit PHP ein. Es geht hier jedoch nicht darum jede 
einzelne Zeile des Codes zu beschreiben. Die Software ist im Source dokumentiert. Der Fokus liegt auf den Bereichen, die  
Probleme bei der Implementation verursachten und anderen speziellen Knackpunkten. 
Der dritte Teil beschäftigt sich mit der Präsentation der Daten und der Interaktion mit dem Anwender, das heisst um die 
Website mit ihren Tücken. Auch hier ist es nicht das Ziel jedes einzelne Fenster zu beschreiben, sondern einer Überblick zu 
verschaffen und die Besonderheiten zu dokumentieren. 
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2 Datenbank 

2.1 Erstellen 
Beim Erstellen der Datenbank gibt ein paar Punkte die zu beachten sind. Die Datenbank wurde mit dem Sybase 
PowerDesigner v9.0 entworfen. PowerDesigner bietet die Möglichkeit eine Skript Datei mit SQL-Statements zu generieren. 
Um die Datenbank anzulegen genügt es das Skript zu laden. Das Skript ist auf der CD-ROM abgelegt.[R1] 

2.1.1 Verbinden mit MySQL 
Dazu ist es jedoch notwendig sich mit MySQL mit der Option --local-infile=1 zu verbinden. Nur so ist es möglich ein 
Script zu laden. Am besten geht dies mit dem Kommando-Fenster  
 
¾ mysql – u root-p –local-infile=1 
¾ *********** 

2.1.2 Tabelle vorbereiten 
Eine eventuell vorhandene Tabelle muss zuerst manuell gelöscht und einen neue erstellt werden, da dies im Script nicht 
vorgesehen ist. PowerDesigner bietet auch die Möglichkeit eine Datenbank zu aktualisieren indem es ein 'modify'-script 
erzeugt. Allerdings habe ich diese Funktion nie verwendet und kann deshalb keine Aussage darüber machen ob und wie gut 
das funktioniert. 

⇒ DROP DATABASE RANKING; 
⇒ CREATE DATABASE RANKING; 
⇒ USE RANKING; 

2.1.3 Script laden 
Nun kann das Script geladen werden: 

⇒ source create_db.sql; 

2.2 Daten einfüllen 

2.2.1 Daten importieren 
Es ist viel einfacher Daten aus einer Datei in die Datenbank zu laden, als alle Datensätze manuell einzutippen. 
Das geschieht ganz einfach mit den folgenden Befehlen 

⇒ SET AUTOCOMMIT=1;     #Für schnelles Neuerzeugen der Tabelle 
⇒ DELETE FROM example; 
⇒ LOAD DATA LOCAL INFILE "example.dat" INTO TABLE example FIELDS TERMINATED BY '\t' LINES TERMINATED 

BY '\r\n'; 

 
Im obigen Beispiel enthält die Datei die Daten in einer 'tab-separated list'. Die Anweisung TERMINATED BY ... zeigt an, dass es 
sich um eine Windows-Datei handelt. 
 
Im folgenden Beispiel werden Daten in eine Tabelle geladen, bei der nicht alle Felder gefüllt werden. 

⇒ SET AUTOCOMMIT=1;     #Für schneller Neuerzeugen der Tabelle 
⇒ DELETE FROM person; 

⇒ LOAD DATA LOCAL INFILE "person.dat" INTO TABLE person FIELDS TERMINATED by ';' LINES TERMINATED BY 
'\r\n' (person_licenced, person_surname, person_firstname, person_sba_licence, person_sba_rating); 

 
Zudem sind die Felder nun nicht mehr durch TABs sondern durch ';' getrennt. 

2.2.2 Scripts im Script 
Wenn man Daten in viele Tabellen einfüllen will, gibt das trotzdem noch einiges zu tippen. Viel einfacher ist es, zuerst die 
einzelnen Scriptdateien zu erstellen und in einem einzelnen Script zusammenzufassen. Es genügt dann dieses Script 
doit.sql mittels source-Befehl zu laden und die Datenbank wird wie von Geisterhand mit Daten gefüllt. 
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2.3 Administration 

2.3.1 Lokal 
Für die lokale Administration empfiehlt sich die Software MySQL Control Center, welche trotz tiefer Versionsnummer bereits 
sehr stabil läuft und kaum Wünsche offen lässt. Damit lassen sich viele verschiede Tasks problemlos und schnell erledigen. 
 

Zum Beispiel: 
• Erstellen und löschen von Datenbanken 
• Erstellen und löschen von Tabellen 
• Erstellen, bearbeiten  und löschen von Datensätzen 
• Analysieren überprüfen, optimieren und reparieren 

von Tabellen 
• Abfragen mit leicht editierbaren Queries 
 
Das Programm liegt unter http://www.mysql.com zum 
kostenlosen Download bereit. 
 

 

2.3.2 Webinterface 
Um die Datenbank von extern administrieren zu können, empfiehlt es sich ein Webinterface zu verwenden. Dabei leistet die 

Software phpmyadmin sehr gute Dienste. Im Dezember 2002 von Sourceforge 
http://www.sf.net mit dem Preis "Project of the Month" ausgezeichnet, bietet phpmyadmin eine 
Fülle von Funktionen via ansprechendem Webinterface. Die Software basiert vollständig auf 
PHP-Seiten und ist deshalb sehr einfach auf jedem Webserver zu installieren. Man sollte 

lediglich dafür sorgen, dass das entsprechende Verzeichnis mit einem Zugriffsschutz versehen ist. Hier empfiehlt es sich, den 
eingebauten Schutz von Apache zu verwenden. 
 
phpmyadmin erlaubt es Daten und sogar die Struktur der Datenbank in verschiedenen Formaten zu exportieren und bietet die 
Möglichkeit Abfragen zu formulieren. 

2.4 Abfragen – Queries 
In diesem Kapitel werden die wichtigsten und vor allem die interessantesten Queries, die für die Applikation verwendet 
wurden aufgeführt. Die Queries wurden mit dem MySQL Control Center entworfen, getestet und 'getunt' und erst nachträglich 
in die Ranking-Applikation, d.h. die entsprechenden PHP-Seiten, eingebaut. 

2.4.1 Person Details 
Die Seite sba_person_detail.php liefert folgenden Daten zurück: 

- Name, Vorname 
- Lizenznummer 
- Adresse, Telefon und Email 
- Rating 
- und gespielte Turniere 

 
Vor allem interessant sind die gespielten Turniere, denn um diese Frage zu beantworten müssen Informationen aus mehreren 
Tabellen zusammengesucht werden. 
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Der folgende Query liefert alle notwendige Informationen in einer Tabelle zurück: 
 
SELECT PERSON.PERSON_SURNAME AS NAME,  
       PERSON.PERSON_FIRSTNAME AS FIRST, 
       PLACEMENT.BRACKET_ID AS B_ID,  
       PLACEMENT_POSITION AS P_POS, 
       BRACKET.BRACKET_DESCRIPTION AS B_DESC, 
       EVENT.EVENT_ID  AS T_ID, 
       EVENT.EVENT_TITLE AS T_NAME 
    FROM PERSON  
     LEFT JOIN PLACEMENT ON PLACEMENT.PERSON_ID 
     LEFT JOIN TABLEAU ON TABLEAU.BRACKET_ID 
     LEFT JOIN EVENT ON EVENT.EVENT_ID 
     LEFT JOIN BRACKET ON BRACKET.BRACKET_ID 
 
    WHERE PERSON.PERSON_ID = PLACEMENT.PERSON_ID 
     AND PLACEMENT.BRACKET_ID = TABLEAU.BRACKET_ID 
     AND TABLEAU.EVENT_ID=  EVENT.EVENT_ID 
     AND PLACEMENT.BRACKET_ID = BRACKET.BRACKET_ID 
     AND PERSON.PERSON_ID='44'; 
 
Die Abfrage liefert zum Beispiel folgendes Ergebnis:: 
 
NAME  FIRST  B_ID  P_POS  B_DESC T_ID T_NAME  

Boss Alain C. 8 1 Main 7 2. Open von Bern 

Boss Alain C. 12 2 Main 9 3. Open von Bettlach 
 

2.4.2 Club Members 
Mit der nächsten Abfrage wird die Frage beantwortet, welche Spieler in einem bestimmten Club spielen: 
 
SELECT PERSON.PERSON_SURNAME AS PRS_SURNAME, 
       PERSON.PERSON_FIRSTNAME       AS PRS_FIRST, 
       PERSON.PERSON_ID              AS PRS_ID 
      FROM CLUB, PERSON 
       LEFT JOIN MEMBER ON MEMBER.CLUB_ID 
      WHERE  MEMBER.CLUB_ID = CLUB.CLUB_ID 
       AND MEMBER.PERSON_ID  = PERSON.PERSON_ID 
       AND CLUB.CLUB_ID = '1'; 
 
Die Abfrage liefert zum Beispiel folgendes Ergebnis:
PRS_SURNAME  PRS_FIRST  PRS_ID  

Scheidiger Daniel 11

Maniadakis Emanuel 12

Wiedemeier Manfred 22

Boss Alain C. 44
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2.4.3 Club Kontakte 
Um die Kontaktpersonen eines Clubs zu finden genügt folgender Query. Zusätzlich wird noch die Adresse des Clubs aus der 
Tabelle Location geholt. 
 
SELECT CLUB.CLUB_NAME AS CLB_NAME, 
       CLUB.CLUB_ID                  AS CLB_ID, 
       PERSON.PERSON_SURNAME         AS PRS_SURNAME, 
       PERSON.PERSON_FIRSTNAME       AS PRS_FIRST, 
       LOCATION.LOCATION_NAME        AS LOC_NAME, 
       LOCATION.LOCATION_CITY        AS LOC_CITY 
      FROM CLUB, PERSON 
       LEFT JOIN CONTACT ON CONTACT.PERSON_ID 
       LEFT JOIN LOCATION ON LOCATION.LOCATION_ID 
      WHERE  CONTACT.CLUB_ID = CLUB.CLUB_ID 
       AND CONTACT.PERSON_ID = PERSON.PERSON_ID 
       AND CLUB.LOCATION_ID  = LOCATION.LOCATION_ID 
       AND CLUB.CLUB_ID = '1'; 

 
Die Abfrage liefert zum Beispiel folgendes Ergebnis: 
 

CLB_NAME  CLB_ID  PRS_SURNAME PRS_FIRST LOC_NAME  LOC_CITY 

Backgammon Club Bern 1 Rindlisbacher Markus Restaurant Jardin Bern 

Backgammon Club Bern 1 Boss Alain C. Restaurant Jardin Bern 
 

2.4.4 SBA Vorstand 
Um den SBA Vorstand, dessen Funktion und Kontaktinformationen zu erhalten kann folgender Query verwendet werden. 
 
SELECT MANAGER.MNG_FUNCTION AS FUNCTION, 
               PERSON.PERSON_SURNAME AS SURNAME, 
               PERSON.PERSON_FIRSTNAME AS FIRST, 
               PERSON.PERSON_ID AS PER_ID, 
               PERSON.PERSON_EMAIL_PRIVATE AS EMAIL, 
               PERSON.PERSON_TEL_PRIVATE AS PHONE 
              FROM PERSON,MANAGER 
              LEFT JOIN MANAGEMENT ON MANAGEMENT.MNG_ID = MANAGER.MNG_ID 
              WHERE MANAGEMENT.PERSON_ID = PERSON.PERSON_ID; 
 
Die Abfrage liefert zum Beispiel folgendes Ergebnis: 
 

FUNCTION  SURNAME  FIRST  PER_ID EMAIL  PHONE  

Präsident Mathis Rino 11 NULL NULL 

Vizepräsident Boss Alain C. 44 alain.boss@solnet.ch 032 618 45 08 

Kassier Kindler Udo 13 NULL NULL 

Sekretariat Rey Philippe 14 NULL NULL 

Sekretariat Schwenk Andy 24 NULL NULL 

Sponsoring Nobile Laura 15 NULL NULL 

Webmaster Boss Alain C. 44 alain.boss@solnet.ch 032 618 45 08 

Ranking Liechti Marcel 17 NULL NULL 
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FUNCTION  SURNAME  FIRST  PER_ID EMAIL  PHONE  

Rechnungserstellung Tännler Beat 18 NULL NULL 

Revisor Liebe-Harkort Christian 19 NULL NULL 

Protokoll Nobile Laura 15 NULL NULL 

Beisitzer Rindlisbacher Markus 21 NULL NULL 
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3 Applikation 
In diesem Kapitel werden Besonderheiten der Applikation näher erläutert. Es geht in diesem Kapitel nicht darum jede einzelne 
Code-Zeile zu beschreiben, da die einzelnen Module im Source entsprechend dokumentiert sind. 

3.1 Übersicht 
 

Website 
Modules 

Application 
Modules 

Utilitiy 
Modules 

 
Die Anwendung kann in drei Bereiche unterteilt werden: 
 
Website Modules Dieser Bereich enthält die Seiten, welche den sichtbaren Teil der Site ausmachen. 

Zu den website module gehören alle module, die mit "sba_" beginnen 
 

Application Modules Dieser Bereich enthält PHP Module ohne sichtbares Interface. Einige Module 
generieren jedoch Output auf der Websiie. 
 

Utility Modules Utilities sind PHP Module, die einige Grundfunktionen für die andere Module zur 
Verfügung stellen 
 

3.2 Utility Modules 
Zu den Utility Modulen gehören: 
 
dbConnect.inc Diese include Datei baut eine Verbindung zur Datenbank auf. Das Hauptproblem mit dem Modul 

ist, dass es die Zugangsdaten für die Datenbank enthalten muss. Deshalb wird die Datei in einem 
Verzeichnis abgelegt, das nicht im Pfad des Webservers liegt. Die Datei wird deshalb unter 
keinen Umständen im Web sichtbar. 
 

sql.php Dieses Modul bietet eine 'aufgebohrte' Variante der PHP-Funktion mysql_query() an. Diese 
bietet eine detaillierte Fehlermeldung und ermöglicht bei der Entwicklung bessere Debug-
Möglichkeiten. 
 

util.php Dieses Modul enthält Funktionen, die das Formatieren von Benutzeingaben übernehmen.  
 

error.php Dieses Modul bietet eine einheitliche Funktion zur Behandlung von Fehlern. 
 

3.3 Variablen 
Bei PHP ist es nicht möglich Variablen 'by reference' and Funktionen zu übergeben. Das bedeutet, dass es nicht möglich ist, 
übergebene Variablen zu verändern. Es besteht allerdings die Möglichkeit auf modulglobale Variablen zuzugreifen. Dazu 
müssen diese jedoch entsprechend präpariert werden. 

3.3.1 global-Anweisung 
Mit der global-Anweisung kann man eine Variable in den 'Scope', d.h. den Namensraum einer Funktion holen. Im 
nachfolgenden eine Beispiel: 
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<?php 
 $var1 = 1; 
 $var2 = 2; 
 
 function add() 
 { 
  global $var1, $var2; 
  $var1 = $var1 + $var2; 

} 
 
add(); 
 
//$var1 ist nun = 3 

?> 
 

3.3.2 Rückgabe 
Eine Funktion ist in der Lage einen return-wert zurückzuschicken und modulglobale zu verändern. Es gibt aber einige 
Funktionen, die mehrere Werte zurückgeben möchten. Um das zu ermöglichen können Arrays verwendet werden. Anders als 
in anderen Programmiersprachen ist es möglich einen Array aus verschiedenen Typen zusammenzubauen. dadurch ist man in 
der Lage einer Funktion 'mehrere' Rückgabewerte zu ermöglichen. 
 
<?php 
  
 function create_array() 
 { 
  $result["int"] = 1; 
  $result["string"] = "hello world"; 
  $result["double"] = 1.9; 
  
  return $result; 
 } 
 
 $array = create_array(); 
 
 print $array["int"] . " " . $array["string"] . " " .$array["double"]; 
  
?> 
 
Der Aufruf dieser Datei führt zu folgendem Output: 
 
1 hello world 1.9 

3.4 EGPCS Variablen 
Unter dem Kürzel EGPCS werden sämtliche Werte von Environment, Get, Post, Cookie und Session zusammengefasst. Ab 
Version 4.2 von PHP ist die Option register_globals in php.ini abgeschaltet und es ist ratsam das nicht zu ändern. Bei 
abgeschalteter Option werden allerdings die EGPCS-Werte nicht mehr automatisch erzeugt. 
 
Das scheint auf den ersten Blick nicht weiter tragisch, ist es auf den zweiten Blick auch nicht. Allerdings führt es dazu, dass 
keine Beispiele aus Büchern und Tutorials funktionieren, die sich darauf verlassen, dass die Werte automatisch erzeugt 
werden. Ein Stolperstein, der zumindest am Anfang für grosses Kopfzerbrechen sorgen kann.  
 
In [R2] wird auf anschauliche Weise dargestellt, weshalb sicheres PHP nur mit abgeschaltetem register_globals möglich ist. 
 
Wenn register_globals abgeschaltet ist, ist es notwendig die Variablen, die man von 'aussen' holt, zu importieren. Jede 
Variable die nicht importiert wird, wird nicht von aussen übernommen. 
 
$username = $_REQUEST['username']; 
$password = $_REQUEST['password']; 
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3.5 PHP-Sessions 
Cookies eignen sich nicht zur Speicherung grosser Datenmengen. Es gibt zudem viele Benutzer, die auf Grund der schlechten 
Presse Cookies aus Prinzip ablehnen. Ausserdem gibt es eine Beschränkung für die Anzahl der Cookies in den Browsern. So 
kann es passieren, dass Daten plötzlich verschwinden und der applikation nicht mehr zur Verfügung stehen. Cookies eignen 
sich deshalb vor allem für Daten welche zwischen mehrer Sitzungen aufbewahrt werden müssen und bei Verlust wieder 
erstellt werden können (z.B Preferences, Login-Daten). 
 
Bei der Eingabe eines Turnier-Resultates fallen grosse Datenmengen an, die während einer Session auf verschiedenen Seiten 
benötigt werden. Um die Daten von einer Seite zur anderen zu Transportieren bestehen zwei Möglichkeiten. Die eine besteht 
darin, die Daten in unsichtbare (hidden) Formularfelder zu packen und sie so von Seite zu Seite weiterzuleiten. Dieser 
Mechanismus funktioniert mit kleinen Daten sehr gut. Die zweite Möglichkeit bietet sich für grössere Datenmengen an und ist 
unter der Bezeichnung Session bekannt. Dabei handelt es sich um kleine Dateien, die auf dem Server erzeugt werden. In 
diesen können Daten gespeichert werden und sind so auf allen Seiten verfügbar. 

3.5.1 hidden Formularfeld 
Die Methode mit dem versteckten/hidden Formularfeld wurde z.B. im Modul sba_person_edit.php eingesetzt. Die Seite dient 
dazu Benutzerdaten zu editieren. Die eingegebenen Daten werden via Formular an die nächste Seite weitergeschickt. Dabei 
muss auch die eindeutige Identifikationsnummer für die Person mitgeschickt werden. Diese soll jedoch vor dem Benutzer 
versteckt werden. Dies ist ein gutes Beispiel für den Einsatz eines versteckten Feldes. 

3.5.2 Sessions 
Die Applikation verwendet eine Session in zwei Bereichen der Applikation. Der erste Bereich beschäftigt sich mit der 
Authentifizierung, der andere mit dem Einlesen eines Turnierresultats.  
Im ersten Fall müssen die Authentifizierungsdaten auf jeder Seite verfügbar sein. Das verschicken via hidden Formalfeld ist 
da wenig praktisch und nicht sinnvoll. Im zweiten Fall geht es darum Turnierresultate zu erfassen. Die Daten werden hier 
zwar nur in wenigen Seiten benötigt, allerdings fallen z.B. bei einem. 64-Personen Turnier mit drei Brackets (Main, 
Consolation, Last Chance) viele Daten an. 
 
Das Erstellen einer Session ist trivial und wird durch den Aufruf der Funktion session_start() erledigt. Es gilt lediglich 
zu beachten, dass kein HTML-Code vorher an den Browser übermittelt worden ist1. Andernfalls kommt es zu einer PHP-
Fehlermeldung. 
Ein Variable kann in der Session mit session_register("VAR") erzeugt werden. Nach dem Registrieren ist die 
Variable $VAR verfügbar.  

3.5.3 Probleme mit Sessions 
Der Einsatz von Sessions ist eigentlich problemlos. Allerdings kann es passieren, dass die register_globals einem 
wieder einen Streich spielen. 
 
Das nachfolgende Beispiel erläutert dies: 
 
session_start(); 
session_register("VAR"); 
$VAR = 1234; 
 
Entweder wird eine neue Session erzeugt, oder eine bestehende wird weitergeführt. Danach wird eine Sessionvariable erzeugt 
und sie ist verfügbar. 
 
Im nächsten Beispiel gibt es jedoch ein Problem: 
 
session_start(); 
$VAR = $_SESSION["VAR"]; 
$VAR = 1234; 
 

                                                           
1 Eine Leerzeile am Anfang der Datei ist schon zuviel ! 
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Die Session-Variable VAR wird nicht verändert! Es wird nämlich ein Variable $VAR im Scope der Datei erstellt und mit dem 
Wert der Session-Variable initialisiert. Es handelt sich also um eine Kopie mit dem gleichen Namen. 
 
Um den Wert einer Session-Variable zu verändern, welche in einem anderen File erzeugt wurde, muss man wie folgt 
vorgehen: 
 
session_start(); 
$_SESSION["GOOD"] = 1235; 

3.6 Zugriffsschutz 
Für die Website werden zwei verschiedene Methoden verwendet, um die Berechtigungen für den Zugriff zu kontrollieren. 
Zum einen wird der Zugriffsschutz von Apache verwendet. Die zweite Methode basiert auf einem PHP Skript und wird 
ausschliesslich für die Applikation verwendet. 
 
Der eingebaute Schutz von Apache kann mittels ".htaccess"2 –Dateien eingeschaltet werden. Dabei ist es möglich einzelne 
Dateien und ganze Verzeichnisse mit einem Passwort zu schützen. Es besteht die Möglichkeit einzelnen Benutzern oder 
Gruppen von Benutzern Leserechte zu erteilen.. Die Nachteile dieser Lösung sind, dass der Login-Screen nicht 
applikationsspezifisch gestaltet werden kann und dass es aufwändig ist, die Daten in der htaccess-Datei mit der Applikation 
konsistent zu halten. 
 
Der Vorteil einer Lösung mit PHP Skript liegt in der einfacheren Benutzer und Passwortverwaltung. Der Nachteil ist 
allerdings, dass jede Datei separat geschützt werden muss. 

3.6.1 Dateischutz mit Scripts 
Die folgende Funktion dient der Authentifizierung für die Seiten. 
 
<?php 
 
$f_user  = @$_POST['f_user']; 
$f_pass  = @$_POST['f_pass']; 
 
$status = authenticate($f_user, $f_pass); 
 
if($status == 1) 
{ 
   session_start(); 
   session_register("SESSION"); 
    
   session_register("SESSION_UNAME"); 
   $SESSION_UNAME = $f_user; 
   $referrer= @$_SESSION['REFERRER']; 
    
   if($referrer) 
   { 
      header("Location: $referrer"); 
   } 
   else 
   { 
      header("Location: sba_index.php"); 
   } 
   exit();   
} 
else 
{ 
   header("Location: sba_access_denied.php"); 
} 
 
 
?> 
 
Die Datei übernimmt zwei Parameter aus der Post-Umgebung und verifiziert diese. Bei erfolgreicher Authentifizierung wird 
eine Session gestartet und zwei Variablen SESSION und SESSION_UNAME gespeichert. Die Variable referrer dient dazu 
                                                           
2 Unter Windows können Datei-Namen nicht mit einem Punkt beginnen. Die Datei heisst deshalb htaccess.acb. Apache muss 
entsprechend konfiguriert werden. 
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die Seite zu speichern, die vom Benutzer vor dem Login ausgewählt wurde. Nach erfolgreichem Login wird dann die 
entsprechende Seite geladen. 
 
Die Authentifizierungsfunktion verwendet die Datenbank für den Lookup von login und pass. 
 
function authenticate($user, $pass) 
{ 
   include('dbConnect.inc'); 
   include('sql.php'); 
 
   $result = sql_safe_query("SELECT DIRECTOR_LOGIN, DIRECTOR_PASS from DIRECTOR 
                              WHERE DIRECTOR_LOGIN = '$user'   
                              AND   DIRECTOR_PASS = '$pass' "); 
    
   if(mysql_num_rows($result) == 1) 
   { 
      return 1; 
   } 
   else 
   { 
      return 0; 
   } 
} 
 
Um nun eine Seite zu schützen genügt es folgendes Code-Fragment zu Beginn der Datei zu kopieren. Dabei muss unbedingt 
darauf geachtet werden, dass kein(!) HTML oder keine Leerzeichen vor dem Aufruf stehen. 
 
<?php 
   session_start(); 
   if(!session_is_registered("SESSION")) 
   { 
     session_register("REFERRER"); 
   $REFERRER="sba_info.php"; 
   header("Location: sba_login_form.php"); 
     exit(); 
   } 
?> 

 
Falls die Variable SESSION noch nicht registriert ist wird eine Variable REFERRER erzeugt, welche die Datei enthält, die 
nach erfolgreicher Authentifizierung geladen werden soll. Dies muss nicht notwendigerweise die Datei sein, in welchem der 
Code steht. 
 

 
 
Nach erfolgter Anmeldung werden die Benutzerdaten überprüft und bei Erfolg die Referrer-Seite geladen. 
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Es ist denkbar mit dieser Methode einen mehrstufigen Schutz zu erreichen. Dies wurde allerdings für den ersten Prototypen 
nicht implementiert. 

3.6.2 Dateischutz mit Apache 
In der Applikation wird der Apache Dateischutz ausschliesslich für das Verzeichnis verwendet, das die PHP-Seiten von 
phpmyadmin enthält. Die entsprechende Passwort Datei muss nicht geändert werden, wenn ein neuer Veranstalter hinzugefügt 
wird. 
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4 Webdesign 
In diesem Kaptiel geht es um das Design der Website und der Benutzeroberfläche. Ziel war ein einfaches Design, das ohne 
viel technischen Schnick-Schnack auskommt. 

4.1 Top Navigation 
Schon beim ersten Entwurf war klar, dass das Logo der SBA auf der rechten Seite Platz einnehmen würde. Allerdings war die 
Navigation ausschließlich in der Titelleiste vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt waren auch noch Roll-Overs3 für die Topic-
Buttons [Home, News, etc] vorgesehen. 
 
Das Hauptproblem einer Top-Navigation ist allerdings, dass eine Erweiterung der Topic-Leiste schwierig ist. Ausserdem 
müssten weiterführende Links auf den Seiten selber angebracht werden. 
 

 

4.2 Navigation Links – Dunkel 
In einem nächsten Entwurf wurde die Top-Navigation durch eine Navigation am linken Rand abgelöst. Die Farben wurden 
weitestgehend beibehalten. Ein Mini-Umfrage im Bekanntenkreis ergab jedoch, dass viel das Layout als zu dunkel und 
unfreundlich bewerteten.  

 

                                                           
3 Javascript Technik welche Bilder austauscht, wenn bestimmte Bereiche mit der Maus aktiviert werden 
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4.3 Endgültiges Design 
Für das vorerst letzte Layout wichen die dunklen etwas helleren Farben. Ausserdem wurden die harten Kanten etwas 
aufgebrochen. 
 

 
 


